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;«£? J9S1 und 8902 biS 8903 . Poltlchcckkonlen : « arlS -
tonM?988. (®nstt « n > 8783 (Äeltnnaäbeju «) 293S iBuch -
X £. n8* Vankverbindungen : Stabil * « Bank KarlS .

» it if” ® Btübtif * « Spatkalle Karlsruhe S * 1 1 f t •
»>,L ’ U n„? : Plnschrlki und stetnlptechnummern wie beim
I» 9uebe oben ) Sprechstunden tSglich von 11 bi«
StTiil 1

« Berliner Srtrlftleltunfi : HanS Gra « Reischach ,
ilnn«? 68 Lbarloirenslrake 82. Bel unverlangl
« nxoenden Manulkrlvien kann keine Gewähr füi deren
IthstE?»? '.. ft9*momm «n werden . — Auswärtige Ge .
Vsa. » llen und Be,lrkSl * rIs1Ielr »ngen : ln Bruchsal
SlJ}! ; « W‘ r Mab 6—7 . Wernfbt 2323 . In Rasta « Adolf .

traft* 70 silernsprecher 2744 . In Baden - Bade»
»jJ'Vftr » • Wetnfbr. 2126 . In Bühl ElsenbabnNr 10.
tbt»* ?leS?, t 567 ln Offenburo Adols-Llller - HauS Aern.
Ibi .* 1 ln Kehl Adols- SItler -SIrake 27 . Kern-
h,» 282 . Schalter st unden an den Schaltern
>Sn„» ^ bkishauleS wie der BeilrkSgeschältSNellen: werk-
dr .'? . von 8 -00— 12.30 und 14—18 Uhr . Bezug « .
Sn : Bei rrägerzustellnng monatlich 2 .— xn einichl .
<2 « /£ ' ArSgerlobn . Bei Postzustellung 1.70 Mt zuzllgl .

2lustellgebübr Bel Okeldvostlieserungen monatlich
i» ei, « bdeNellungen müssen bis spätestens 20 . eines >
ÄH, . MonatS wr den folgenden Monat erfolgen . Bet
»wr 2 ? ,e tn.en Infolge höherer Gewalt , del Störungen
d̂ . ^

2 ®ftgleichen Hestedt kein Ansvrnch aus Lieferung
eieituna oder aut Rückerstattung de? BezugSvrelseS

K>*«elpre | g 10 Rpt Auflerhalb Baden 15 Rpl

DAS HAüPTÖRGANWDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE W= STAATSANZEIGER

den 20. September 1943

utimoso » ii
Ganlianptsfadft Karlsruhe
SrtchetnnngSwetler „©« ftfibwr * erschein»
wöchentlich 7 mal als Morgen,eimna und »war tu Mm
Ausgaben : HauptauSgab « , Gauhauv »ltadt Karlsruhe ^
für den KreiS Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS »
gäbe Bruchsal — KreiSauSaad « Rastatt — KreiSauSgab «
Bühl — Ausgabe ..Aus der Onenau - Mr di« Kreis »
Offenburg . Lahr und Kehl . Di « Anzetgeuvretf «
sind tn der ». S » »ülttgen Preisliste Kola « 13 vom
1. fluni 1942 festgelegt . Dt « Preisliste wtrd aut Wunsch
kostenlos zugelandt Kür Kamilienan , eigen gelten
ermShigle Grundvreis «. Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -An,eigen « (dar Nnd di« tretgestalreren 21VaI-
tigen sog. Randanzeigen ) werden zum r «xnnilllmeier >
breiS berechnet . Nachlässe können z. Zt . nicht gewährt
werden . Di « Anzeigenseite umfatzr insgesamt 16 Klein »
spalten von ie 22 mm Breite . Anzetgenschlutz »
zelten : um 10 Uhr am Bortaa d«S Erscheinens . Sur
die MontagauSgab « : SamSrag 13 Uhr . Unaufschiebbar «
Anzeigen für die MontagauSgab « <z B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagShauS tn Karlsruhe eingegangeu kein. —
All « Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Satz - und
Terminwünsch « ohne Verbindlichkeit . Bet fernmünd¬
lich ausgegebenen Anzeigen kann Mr Richttgkett dert iederaabe keine Gewähr übernommen werden . Sr»

llungsor « und Gerichtsstand ift Karlsruhe am Rhein .
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Britisch - amerikanischer vperalionsplan in Zlalien gescheitert
Bereinigung unserer Truvven aus Stil», und Mtelitaltea - Große zeindveriusie - Anßaitend schwere Kämpse «m Mittelabschnitt der Sstsroni

„ dem Führerhauptqnartiert« ept. Im Südabschuitt der Ost ,
-r ® “ t verlausen die eigenen Bewegungen
^ «nätzig. Der stark nachdrängende Feind

®k»e abgewiesen .
i»? ** mittleren Frontabschnitt find
J Wmtm westlich Jelnja und südlich Belyj
^ ballende schwere Kämpfe im Gange. Angriffe^ ' er feindlicher Kräfte wurden zerschlagen .
I»«* ®et übrigen Ostfront werben bis auf leb»
? tte Srtliche Sampftätigkeit am Kuban »
^ nckenkopf und heftige, aber erfolglose
?*Sriffe ber Sowjets südlich des Ladoga »

keine Kämpfe von Bedeutung gemeldet.
im Raum von Salerno seit zwei Wo»

anhaltenden schweren Kämpfe haben den
^Msch » nordamerikanischen Landungstruppen

den erwarteten operativen Erfolg ge»
!? cht. Es gelang ihnen nicht, die in Südita »

befindlichen deutschen Divtstonen abzn»
Neiden . Gegen zahlenmäßig weit überlegene
I^ kte haben unsere Truppen jede Ausweitung

feindlichen Landekopses verhindert . Fm
N ^ angriff wurde der Feind trotz starken
S!*er8 der Schiffsgeschütze auf einen engen
Menstreifen znsammengedrLngt. Er erlitt da»
§ schwere Verluste. Dadurch ist es gelungen»
?j *n8 Kalabrien und Apulien nach restloser
2*n3rnng aller wichtigen Anlagen znrück»
Afgenen eigenen Truppen mit den Divifiv»

im Raum von Salerno zu vereinigen.
* nf dem Berrat BadoglioS

«.' ' gedante britisch - amerikanische
, derationSplan ist damit restlos
scheitert . Die energisch« deutsche Füh»
?dg und die beispielhafteHaltung der Truppe ,
n« trotz starker feindlicher Ueberlegenheit an
At » und Seestreitkräften de« Ansturm von
P * 9fnfttnterie» und zwei Panzerdivisionen
.^ddhielt , haben diesen groben Abwehr »

' ® lg ermöglicht .
^ kach den bisher vorliegenden noch nnvoll-
» ddige« Meldungen verlor der Feind mehr
i,

® lv ong Manu an Taten und Verwundeten
H
«ie im Gefangene. 153 Panzer , 54 Geschütze .

m ®*onat: und Raketenwerfer sowie zahl»
leichte und schwere Infanteriewaffen ,

ungezähltes Kriegsgerät wurden vernich -
»der erbeutet.

Kampf gegen die feindliche Lau »
h^dgsflotte versenkten Luftwaffe und
^ kgsmarine in der Zeit vom 8. bis 17. Sep»
»̂ der drei Kreuzer, zwei Zerstörer , ein Tor »
j? ®doot» 15 Landungsboote und nenn Trans -
Lver mit .58 MV BRT . Ferner wurden zwei

»er , drei Zerstörer » ein Landungsboote ein
h2btanker und sieben Transporter mit rund
V"®« BRT . so schwer getroffen » daß mit ihrer
î nichtnng zu rechnen ist . Reben einigen wei »
L" 'Kriegsschiffen wurden 125 Transport »
^ . rankschisfe mit rund «00 VM BRT .» nenn
!̂ ?nngsboote und ein Bewacher durch Tref -
^ deschLdigt .
^ nch am gestrigen Tage wurde im Ran «

ilerno und südljch erbittert gekämpft ,
iil? der Bereinigung aller in Süd >
iz ' ien stehenden deutschen Ber ,

Talerno
hj? der B «
iz ' ien stehenden oentstven « er »
iz^ d e haben sich unsere Truppen planmäßig

Feind gelöst und eine kürzere Wider »' » dslinie bezogen .
v o o t versenkte

einen englischen

^ großen Tanker durch Torpebotreffer
^ r. Verbände der Luftwaffe beschädigten

Bombenwurf einen Zerstörer und eine
Schiffe der feindlichen Transvortflotte

Elf Flugzeuge wurden über dem
^ dsranm abgeschoffen.

I^ ®tsche Fernkampfflugzeuge schossen am
»i^ /Nen Tage weit über dem Atlantik einen

Adrigen Bomber und einen großen La»
ab» der sich im Schlepp eines vier»

. " Neu Flugzeuges befand.
v !-* ige feindliche Störslngzenge warfen in
tz,„ Ergangenen Nacht über dem Reichsgebiet
Si 7®» einige Bomben» die nur geringe Scha-' ernrsachten . ^

Merlin» 19. Sept . Durch die Euthstvnngen
^ die verräterische» Abmachungen zwischen

Das Eichenlaub
^ lur Generalleutnant Kleemann

^ ührerhauptguartier » 19 . Sept .
^ ^ 1. Soldaten der Wehrmacht verlieh der

1«. September 191» das Eichenlaub
d^ dkitterkrenz des Eisernen KrenzeS an
d^ »llentnant Ulrich « leemann » Ko« .

«t»er Stnrmdivision.

der italienischen Generalclique und den Anglo-
Amerikanern und durch die sich verabredungs -
gemäß anschließenden militärischen Ereignisse
ist nun erwiesen, daß der größte Teil der in
Italien kämpfenden deutschen Truppen in den
Zusammenbruch der italienischen Wehrmacht
mit einbezogen werben sollte. Zu diesem Zweck
versuchten die Verräter , die deutsche Truppen¬
führung zu veranlassen, möglichst viele deut¬
sche Verbände nach Süditalien zu werfen, wäh¬
rend sich die Italiener mehr nach Mittelitalien
zurückziehen und dort die Landung der Anglo-
Amerikaner abwarten wollten. So betrachtet ,
wirb die strategisch sonst nicht recht verständ¬
liche Landung der 5. amerikanischen Armee un¬
einiger britischer Divisionen bei Salerno erst
begreiflich Der Feind erwartete hier lediglich
italienische UebergabekommandoS anzutreffen,
um innerhalb weniger Tage sämtlich« in Süb-
italien stehenden deutschen Truppen abzuschnei»
den und gemeinsam mit der von Süden her
vorrückenden 8. britischen Arme« vernichten »n
können . ES sollte soznsägen die Morgengab«
der Verräter an »i« Anglo-Amerikaner dar¬
stellen, wenn eS gelang, damit ein gewaltiges
Loch in die südlich« Mauer der Fcstnug Europa
zu reißen.

Zur Abwehr dieser Pläne war zweimal not¬
wendig, die verräterischen Teile der italieni¬
schen Wehrmacht schnell und sicher unschädlich
zu machen und dann die feindlichen Landungen
an dem italienischen Gtiekelschast so lange zu
lokalisieren» biS die im Süden stehenden Trup¬
pen und ihr Material hinter die eigenen
Linien in Sicherheit gebracht werden konnten.

Hierfür konnten nur verhältnismäßig kleine
deutsche Truppenkontingente bereitgestellt wer¬
den , dennoch wurden die beiden Aufgaben in
bewunderungswürdiger Weise gelöst. Bei
Salerno wurde der erheblich stärkere und von
schwerer Schiffsartillerie unterstützte Feind
sogar nicht nur aufgehalten, sondern in ver¬
schiedenen Gefechten immer wieder zurückge-
worfen, wobei er Verluste erlitt , die gleichbe¬
deutend mit der Vernichtung des eigentlichen
Landungskorps sind. Wenn General Clark
rund 15 Ovo Mann nnd das dazu ge¬
hörige Material einbüßte » dann ist
bqS bei der geringen örtlichen Ausdehnung
dev Kämpfe und der kleinen Zahl der dort
vorhanden gewesenen deutschen Verteidiger
eine Niederlage von ganz unge¬
wöhnlichem Ausmaß . — Dabei ist die¬
ser deutsche Abwehrsteg , wie gesagt, eigentlich

nur nebenbei erfochten . Die Hauptaufgabe der
deutschen Truppen , den Feind aufzuhalten , bis
der „Stiefel ^ in Ruhe und Ordnung geräumt
werden konnte , ist natürlich um so besser er¬
füllt.

Jetzt haben sich die deutschen Truppen vom
Feind abgesetzt und eine kürzere Ver¬
teidigungslinie bezogen . Offenbar
liegt es nicht in der Absicht der deutschen Trup¬
penführung , solche italienischen Gxbiete zu
verteidigen, die aus geographischen Gründen
als außerhalb der Festung Europas liegend
bezeichnet werben müssen. Gegen die jetzigen
Verteidigungslinien muß der Feind sich erst
wieder neu formieren , mit der Gewißheit»neuen schweren und sehr verlustreichen Kämp¬
fen entgegenzusehen und ohne jede Aussicht,
irgendeine operative Entscheidung zu seinen
Gunsten herbeiführen zu können.

Mehklögiger Besuch des Duce beim Meer
Der serbische Ministerpräfident bei» Föhrer tmd Reichsaatzenminister

DNB. gfShrerha « ptssaartier,1L Sept. Der D » e < stattete sofort »ach
seiner Befreiung de« Führer einen mehrtSgigea Besach ab.

* Führerhavptavartter . « . Sept.
Der Führer empfing am 18. September in
seine« Hauptquartier den serbischen Minister »
prästbenten Generaloberst Milan Rebitsch .
' Bor be» Empfang bei« Führer hatte ber

Reichsminister de« AnSwärtiaen van Ri » ,
bentrop eine längere Unterredung mit de»
serbischen Ministerpräsidenten über die Frag«
der künftigen SestaUnng in Serbien.

Tag des vekennluisies und der Gemeinschaft lm Elsaß
Kreistage in Mülhausen , Kebweiler, Kalmar und Schlettstadt — Gauleiter Robert Wagner rechnete mit unseren Feiudeu ab

O Straßburg, 19. Sept. Die eksäfstschen Kreis¬
tage dieses JahreS , die vor ' 14 Tagen in Stvatz -
burg mit der denkwürdigen Großkundgebung
mit Reichsleiter Alfred Rofenberg ihren Auf¬
takt nahmen, wurden am Sonntag in den Krei¬
sen Mülhausen , Gebweiler , Kolmar und
Schlettstadt fortgesetzt . Sie brachten wiederum
große politische Willenskundgebungen der
elsässischen Bevölkerung , die durch den Einsatz
hervorragender Männer aus der national -
sozialistischen Führung als Redner Wer den
örtlichen Rahmen weit hinausragten . So sprach
in Kolmar der ReichSkommiffar für Sie besetz¬
ten Niederlande, Reichsminister Dr . Seytz -
Jnqnardt , der am Vormittag in Straßburg
eingetroffen war und als Gast des Gauleiters
Robert Wagner eine Elsaßfahrt angetreten hat.
In Mülhausen war der Redner der öffentlichen
Großkundgebung. Gauleiter Robert Wagner ,
in Gebweiler der stellvertretende Gauleiten
Röhn und in Schlettstadt Obersturmbann¬
führer Albert Roth .

Zehntausend« füllten die große Markthalle in
Mülhausen und den Platz vor dieser , um
den Gauleiter zu hören, der bei seinem Er -
schoinen mit begeisterten Heilrufen empfangen
wurde. Seine mitreißenden Ausführungen ,
feine messerscharfe Abrechnung mit unseren
Feinden , sein Glaubensbekenntnis an Deutsch¬
lands Sendung und Sieg wurden immer wie¬
der von spontanen Beifallsstürmen unter¬
brochen. Wir werden Wer seine Rede in der
nächsten Ausgabe ausführlicher berichten .

Die Kreisstadt am Fuß des Hartmanns¬
weilerkopfes. Gebweiler , prangte im rei¬
chen Fahnenschmuck , als Kreisleiter E s ch l e am
Samstagnachmittag den Kreistag feierlich er-
öffnete und anschließend 18 Ortsgruppen des
Kreises die Hoheitsfahncn übergab. Am Nach¬
mittag vereinigten sich Tausende zu der Groß¬
kundgebungauf dem Karl -Roos -Platz, auf dem
der stellvertretend« Gauleiter Hermann Röhn
sprach.

Auch in der schönen alten Reichsstadt Kol¬
mar » deren Straßen in ein Meer von Fah¬
nen getaucht waren , war der Kreistag ein
Festtag. Das Hauptereignis bildete die Groß¬
kundgebung, in der tausende Volksgenossen
das Treuebekenntnis zum Grotzdeutschen Reich
ablegten. Reik^ minister Dr . Seyß - Jn -
quardt sagte , als Sohn eines Grenzgebie¬
tes im deutschen Südosten habe er die Größe
des Bolkstumsgedankens erkannt und mit ihm
wüßten unzählige deutscher Menschen in den
Grenzgebieten, was es heißt, von einer starken
Reichsgewalt getragen zu werben. Vielleicht
sei der Kampf um bas deutsche Volkstum im
Südosten noch härter gewesen als im deutschen
Elsaß. Aber alle deutschen Menschen hätten in
den Grenzgebieten den Kampf »m das Deutsch,
tum gekämpft . Diejenigen Elemente, die
glaubten, tn diesem Kampf eine Zwischenrolle
»n spielen oder Spielball zwischen zwei Ratio

iten sein zu können , befänden sich in einem
furchtbaren Irrtum . Sie vergäßen sich selbst
und vergäßen ihre Ehre. Und immer wieder
habe sich gezeigt , daß sie, wenn sie von ihrer
eigenartigen Rolle wirtschaftliche Früchte er¬
hofften , betrogen wurden. Wir erlebten» daß
in den Grenzgebieten nicht nur der Arbeiter,
sondern auch der Bauer der Verelendung ent¬
gegengingen. Am Beispiel der Niederlande
zeigte der Retchsminister, daß der Bauer das
Opfer der Kolonialpolitik dieser Länder ge¬
worden sei.

Auf SaS gegenwärtige Ringen überleiten- ,
betonte der Reichsminister, in diesem gelte nicht
mehr der Grundsatz eines ritterlichen Kampfes,
eS werde am Ausgang nur Sieger und Ver¬
nichtete geben . Wir wüßten, was der Bolsche¬
wismus sei. Wir wüßten aber auch » daß
Amerika nicht das Land der Freiheit und der
unbegrenzten Möglichkeiten <fei. Es kenne nur
die unbegrenzte Möglichkeit der Ausbeutung
des schaffenden Menschen . In diesem Ringen
sei England als Mächtfaktor ausgeschieden .
Jene würden recht haben , die zu Beginn dieses
Krieges schon feststellten , daß die ersten , die den
Krieg verlören , die Engländer feien . Das heu¬
tige Europa werde sich weder die Nivellierung

nach bolschewistischer Prägung , noch die
Schablonisierung des Amerikaners gefallen
lassen. Und Stalin werde sich um feine Hoff¬
nung auf ein zweites. 1918 , aus welchem die
Weltrevolutiön hervorgehen konnte , betrogen
sehen.

In einem besonders aufrüttelnden Appell an
die Parteimitglieder zeigte der Redner diesen
die Aufgaben in dem gegenwärtigen Ringen
auf, Helfer zu sein denjenigen, die vom Schick¬
sal besonders hart getroffen würden . Diese
Menschen müßten fühlen, daß neben ihnen an¬
dere ständen , die mit ihnen litten und daS
Schicksal trügen . Wir hätten die Gnade, einen
Mann zu besitzen , dessen soziales GerechtigkettS -
gefühl und dessen Liebe zum Volk alles in der
Welt übertreffe. Er trage gemeinsam mit dem
Volk alle Lasten und Sorgen . Das Schicksal
fordert von uns , daß wir hart und fest bleiben,
und durch diese Härte würden wir unser Glück
erreichen .

Auch in der Hohenstaufenstadt Schlett¬
stadt vereinigte sich die Bevölkerung aus
Stadt und Land zu Tausenden. In 'der Groß¬
kundgebung fand Albert Roth die begeisterte
Zustimmung seiner 12 000 Zuhörer .

vor Vehrkampftag 1943 ln Karlsruhe
Die SA.-Stasdarto 100 Wirte ( Ostern tat Ktrtanbe den Wehrbmpftil HO durch , der trotx der Krteorretbilt -
nine eine »leite BeteiUon * safwies nnd n einer machtvollen Demoartratloo de» Wehrwillen » werde . Dmer
Bild reim die BeslfickwOnschnng der Sieger dnreh Gruppenführer vonden , Oberfflhrer Dr . HOuy und Oberst
Schröcr . (Aufnahme : „Führer " / Geschwindner )

Japans lesfe Basis
Von Konteradmiral Gadow

Für das Kriegsgebiet am Pazifik gilt die¬
selbe strategische Grundlage wie fffr Europa :
ein großes und rohstoffreiches Versorgungs¬
gebiet wurde dem Feinde entrissen und ist jetzt
gegen seine Angriffe und Versuche zur Rück¬
eroberung zu verteidigen. „Die Verteidigung^»
sagt Clausewitz , „ist im allgemeinen die stär¬
kere Form der Kriegführung^

, da sie vom An¬
greifer die höheren Opfer fordert . Auch diese
Parällele zum Schauplatz Europa trifft für
Ostasien zu.

Nach den Besprechungen in Quebec, an
denen Stalin „nicht teilnehmen durfte , weil er
mit Japan nicht im Kriege ist", wurde ange-
beutet, daß witzige Beschlüsse für den pazifi¬
schen Krieg gefaßt worben seien. Das war ein-
mal alS Trost für Tschungking gedacht, wo
man nachgerade die Hoffnung auf rechtzeitigen
Entsatz aufaibt, dann aber find auch gewisse
konkrete Absichten und Offensivpläne in den
letzten Ereignissen sichtbar geworden. Die Er¬
nennung des Vizeadmirals Lord Mountbatten »
Spezialist für Landungen, die er allerdings
bisher nur an Mißerfolgen in Frankreich stu¬
dieren konnte, zum Oberkommanbierenden mit
Sitz in Teylon deutet klar ans Offenstv -
absichten in Richtung Burmastraße .
Die Wiedereröffnung dieser Verbindung mit
Tschungking , in dessen Provinzen Hunger und
Mangel wüten, ist bei aller Dürftigkeit ihrer
Transportkapazität zum vordringlichen Pro¬
blem geworden. Der Lnsttransport Wer den
Htmalaya hat nur äußerst geringe Zufuhren
ermöglicht , die noch größtenteils von den
amerikanischen Flugplätzen und Luftwaffe!»»
Einheiten in Anspruch genommen werden.
Eine amerikanische Berechnung zeigt sselber»
daß schon bei 1609 Kilometer Entfernung eine
Luftfracht die Hälfte ihres Gewichts an Brenn¬
stoff verzehrt. Das Fernziel , des amerikanischen
Angriffs , von chinesischen Flugplätzen auS die
Japanischen Inseln anzugreifen , wird daher auch
von Japan mit Skepsis betrachtet , und man
hält allein 1000 Transportflugzeuge für nötig,
die 12 mal im Monat von Indien zu verkehren
hätten , um eine wirksame Offensive mit
Vrennstoff und Nachschub zu versorgen. Einst¬
weilen aber hat Japan immer noch die feind¬
lichen Flugplätze in den zunächstliegenben Pro¬
vinzen Tschekiang , Jukien , Kiangsi und Honan
zerstören und Niederhalten können, so daß die
USA .-Luftwafte schon bis nach Sinkiang . aus -
weichen mußte : das ist 3000 Kilometer von
Japan entfernt.

Die von Lord Mountbatten zu befehligende
Offensive soll also erstens im Landkrieg über
Burma bis Lascio Vordringen, wo die Burma -
straße beginnt. Daneben ist zweifellos auch
Landung und Angriff von der Bengalischen
Bucht aus gegen Rangun , Akyab und Jra -
waddy - Münbung geplant. Zur Sicherung die¬
ser Operation gehört aber auch eine Nieder-
kämpfung der japanischen Stützpunkte auf
den Nikobaren und Andamanen, von wo aus
U -Boote und Luftwaffe bisher den Golf von
Bengalen beherrschten . Die augekünbigte Ent¬
sendung britischer Schlachtschiffe nach Ostasien
hängt damit zusammen. Schließlich sind Opera¬
tionen gegen Sumatra und Java im ehemals
holländischen Archipel im gleichen Rahmen
denkbar, jedoch stellen die Pläne in diesem
Sektor , wie man sieht, sehr hohe Anforderun¬
gen an den Angreifer. Er hat zu rechnen mit
der Hungersnot im eigenen Lande , besonders
in Bengalen , mit der überall fest eingebauten
und erprobten japanischen Verteidigung , die
sich auf die indische Freiheitsbewegung und den
Selbsterhaltungsdrang des befreiten Burma
wie der übrigen Länder Südostasiens stützen
kann.

Eine zweite Angriffsrichtung gegen ' die
Japanischen Inseln wurde schon sicht¬
bar mit dem Bau ber Alaskastraße nach den
Aleuten und den Kämpfe » um die Inseln Attu
und Kiska. Nachdem der Angriff auf Attu im
Juli unter nicht geringen Opfern zum Ziel
geführt hatte und die japanische Besatzung auf¬
gerieben war , konnte das östlich davon liegende
Kiska nicht mehr gehalten werden und wurde
unbemerkt geräumt , wenn auch die Amerikaner
es noch oftmals bombardierten und sogar hef¬
tige Flakverteibiguug meldeten. Auch eine
dritte Insel , Segula , wurde besetzt .

Jedenfalls ist die Aleuten-Spitze jetzt in
Feindeshanü , wird für den Einsatz starker
Bombenstreitkräft« hergerichtct , und am 2L
Juli wurde schon der erste Angriff gegen die
äußersten japanischen Kurilen <1200 Kilometer)
geflogen. Bis zu größeren Ortschaften wie
Hakodate wären es 2700 Kilometer, bis Tokio
3800 Kilometer. Die japanische Luftverteidi¬
gung ist, wie General Nahagi bemerkte , auf
diese nxue und näherkommende Gefahr vorbe¬
reitet und hat jenen ersten Angriff bereit- er¬
folgreich abgeschlagen. Daß Attu und KiSka
verloren gingen» wird von USA .»Seite mit
dem UeverrafchungSmoment, der wetten Ent-
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fermtttfl itt japanischen Flotte uni Marine »
lufttoaffe in bet Südsfe und dem Mangel an
Nachschub unb Transportschiffen begründet.

Der dritte AngriffSpfeil zielt aus der Düd -
fee und öem seit Jahr und Tag heiß , um»
kämpften Salomonengebiet gegen die
Sunda - und Güdsee - Jnseln und
die Philippinen gegen Japan selbst .
DaS sind rund 8000 Seemeilen oder 8800 Kilo¬
meter, von denen in Kämpfen von 12 Monaten
Dauer nur 300 Seemeilen oder ein Zehntel
erobert werben konnten. Roosevelt selbst be¬
merkte zu Frau Tschiangkaischek bei deren
Bittgang , auf diesem Jnselwege könne der Krieg
80 Jahre dauern . Die seit dem 80. Juni d. I .
eröffnete amerikanische Offensive war darauf
gerichtet , die japanische Sperrstellung im BiS-
marck- Archipel , mtt Rabaul auf Neu-Pom-
mer als Zentrum , den Salomonen als Bor -
Posten und Salamaua in Ost-Neu-Guinea
als rechter Flügel aufzurollen . Zu diesem
Zweck mußten frontal die Inseln Guaöalcanar ,
Florida und Renbova erobert und im Um¬
gehungsmanöver durch die Dschungel von
Neu-Guinea bzw . durch neue Landung unb
Fallschirmjäger Anfang September di« Stel¬
lung Salamaua angegriffen werden. Dabei
wurden allein bis Anfang August 150 Kriegs¬
schiffe und 60 Transporter versenkt , viele
andere schwer beschädigt, 3000 Flugzeug« zer
stört und mindesten » 100 000 Mann kampfun¬
fähig gemacht. Die Japaner erwiderten mit
zahlreichen Luftangriffen , auch auf bi« nord¬
australischen Flugplätze bei Port Darwin » von
denen aus bereits die Oelquellen in Ost-Bor -
neo bedroht wurden, und stellten «ine Ueber-
legenheit ihrer Luftwaffe im SiegeSveryältntS
von 3 bis 8 -1 fest .

Hinter dieser dreifachen Front ist die japa¬
nische Politik mit den bekannten großen Er¬
folgen der Festigung der ostaflatischen Solida¬
rität gewidmet , feine Wirtschaft der steigenden
Erschließung aller Rohstoffe unb ihrer Um¬
wandlung in Kriegspotential , sein« Rüstung
der vermehrten Produktion vor allem von
Flugzeugen und Schiffeck. Auf alle diese Werte
unb Faktor«« einer gesicherten Stellung und
Verteidigung gestützt, steht bas Jnfelreich die
feindlichen Vernichtungspläne für an- sicht- loS
an.

Das verräterspiel ln vom
Besuch zweier USA .-Offiziere bei Badoglio vor dem Waffenstillstand

Enthüllungen eines Reuter -Korrespondenten
Aufschlußreich «

Heue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhanptauartier » 19. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz deS Eiserne«
Kreuzer an Generalleutnant Nikolaus von
Vor mann , Kommandeur einer Panzer «
Division,- Major Friedrich Richter , Batatl -
lonSkommandeur in einem Grenadier -Regi¬
ment ; Hauptmann Ernst Metelmann ,
BataillonSkommandeur in einem Panzergrena¬
dier-Regiment,' Hauptmann Otto Wohl¬
feil , BataillonSkommandeur in einem Gre¬
nadier -Regiment,' Oberleutnant b. R. Wilhelm
König , GchwadronSchef in einem Kavallerie-
Regiment,' Oberleutnant b . R . Ludw . Streit ,
Batterteführer in einem Artillerie -Regiment.

Der Vernichtungsschlag
gegen Spitzbergen

Fernaufklärer bestätige « die Zerstörung aller
kriegswichtige « « «lagen

* Berlin , IS. Sept . Am 10. 9. meldete der
Wehrmachtbertcht den erfolgreichenVerlauf b«S
von Kriegsmarine und Heer gegen Spitzbergen
geführten BernichtungSfchlag . Unsere Lan¬
dungskräfte hatten im Verlaufe dieser Unter¬
nehmung alle wichtigen Einrichtungen deS
feindlichen Stützpunktes zerstört und u. a. die
Kohlenbergwerke und Kohlenhalden in Brand
gesetzt .

Deutsche Fernaufklärer , die nach Beendigung
des Unternehmens wiederholt die Insel über¬
flogen, stellten in den letzten Tagen fest , daß
sich die Brände in den Kohlenhalden unb Äerg-
werken noch erheblich ausgeweitet hatten und
noch nach Tagen anbauerten . Luftaufnahmen
vermittelten ein deutliche- Bild von de« Um¬
fang der Vernichtungen, die an den wichtigen
Einrichtungen deS feindlichen Stützpunkte»
angerichtet wurden und ihn für lange Zeit un¬
brauchbar machen.

Die Meldung von de« Zerstörung aller
kriegswichtigenAnlagen und Einrichtungen der
Insel » findet damit ihre eindrucksvoll « Be¬
stätigung. '

Voe anglo-amerikamschen Angriffen
ans Burma?

End« der Regenzeit Sud« September
* Tokio, 19. Sept . Die Regenzeit dürft« in

Burma in diesem Jahr nach hier vorliegende»
Berichten etwa «inen Monat früher als sonst,
also bereits End« September , vorüber sein . ES
wird hier allgemein angenommen, baß da»
Grenzgebiet zwischen Burma und Indien dann
stärker als bisher eine militärische Bedeutung
gewinnen wird. Man müsse zweifellos mit
einer Offensive des Gegners von Indien her
rechnen.

Wie „Afahi Gchimbun " meldet, deuten jeden¬
falls alle Anzeichen dahin, - aß der Gegner ent¬
sprechende Vorbereitungen trifft . ES lasse sich
im Küstengebiet nordöstlich deS Golfs von
Bengalen eine zunehmende Aufkläruugstättg -
keit durch feindliche Kriegsschiffe erkennen. Di «
feindliche Luftwaffe führ« weiterhin Angriffe
gegen Burma durch, wobei sie in erster Linie
die Hafenanlagen und Verkehrswege sich alS
Hauptziele gewählt hätte.

Japanische militärische Kreise wahre«
gegenüber diesen Vorgängen in Burma völli¬
ges Stillschweigen . Nur der Armeesprecher er¬
klärte vor einiger Zeit , daß Japan vorbereitet
sei, um allen Aktionen des Feindes erfolgreich
zu begegnen .

so 000 Verhungernd«
in den Straßen Kalkuttas

* Bangkok, 19. Sept . Die Hungersnot der
indischen Provinz Bengalen hat derar¬
tige Formen angenommen, daß der Premier¬
minister von Bengalen einen Hilseruf an die
Bevölkerung ganz Indien » gerichtet hat. Die¬
ser Aufruf dürfte nach Ansicht unterrichteter
Kreise jedoch wenig Erfolg haben , da die Er -
nährungsverhältn sie in den übrigen indische»
Gebieten kaum besser sind .

Die hungerte Vevölkernng »on Ben¬
galen strömt nach Kalkutta in der Hoffnung,

. dort Nahrung zu finden. Nach neuesten Schät¬
zungen treiben sich etwa 80 000 hungernd«
Menschen in den Straßen von Kalkutta umher.
Die Todesfälle durch Verhungern mehren sich
von Tag zu Tag . Man bemüht sich, dnrch Er¬
richtung »on Auffanglagern de« Hungernde«
zu helfen, aber weder diese Lager «och die Ho»
spitäler können angesichts der groben Zahl der
hungernde» Mensche« wirksame Hilf« dringe».

rä . Lissabon , 19. Sept . Der skrupellose ver¬
rat Badoglios an seinem Bundesgenossen und
an seinem eigenen Volk erfährt eine neue be¬
lastende Bestätigung. Ein Sonderkorrespondent
von Reuter , Davis Brown , berichtet aus dem
Hauptquartier der Alliierten in allen Einzel¬
heiten über - en bisher streng geheimgehaltenen
nächtlichen Besuch von zwei amerikanischen
Offizieren in Rom zu einer noch vor dem Waf¬
fenstillstand stattgefundenen Unterredung mit
Badoglio . Brigaöegeneral Maxell Waylor von
der amerikanischen Luftdivision und Flieger¬
oberst William Tudor Gardiner waren diese
für die Zusammenkunft auserwählten USA .-
Offiziere. Badoglio empfing sie in seiner rö¬
mischen Billa , er erwies stch dabei als Betrüger
übelster Art , der sich seinen Verbündeten gegen¬
über als treuer Partner ausgab , während er
den Feind schon als Freund empfing. Die
Derrätertat erscheint durch die neuesten Ent¬
hüllungen noch schwerwiegender . Sie beleuchtet
Badoglios schamlose Handlungen mit grellstem
Licht .

Durch gehet me Radioverbindun¬
gen waren di« Waffenstillstanbsverhandlungen
»wischen Badoglio und Eisenhower schon vor¬
bereitet. Sine persönliche Fühlungnahme mit
Badoglio sollte diesen Verrat aber noch bekräf¬
tigen unb den Anglo-Amerikanern die volle
Gewißheit geben . Go wurden die beiden ame¬
rikanischen Offtziere zu dem nächtlichen Besuch
in Rom bestimmt . Bon der Insel Ustica vor
der stzistantschen Küste auS wurden sie von
einer italienischen Korvette nach Gaeta ge¬
bracht. Zur Tarnung wurden die Gäste , die
in voller . Uniform kamen , um bei einer evtl.
Gefangennahme nicht als Spione behandelt zu
werden» als gefangene, auf See »otgelanöete
amerikanische Flieger ausgegeben. In einem
mit MilchglaSsenstern versehenen Auto, ähn¬
lich dem , da» man für die Entführung Musso¬
lini » gebrauchte , wurden die Amerikaner nach
Rom gefahren. Ihre Wohnung wurde von
starken Mj/ttärposten bewacht.

Zur gleiche » Zeit , da hier ameri¬
kanische und italienische Offiziere
zusammen speisten , standen sich noch
italienische und anglo - amertka -
nische Soldaten kämpfend gegen¬
über . Ein « bezeichnende Szene diese» scham¬
lose« Spiel ». Nach dem Essen wurden die
Amerikaner im abgeblendeten Auto durch die
verdunkelten Straßen Rom» zu der luxuriösen
Villa Badoglios gebracht . Sie hatten , um nicht
erkannt zu werden, Regenmäntel übergezogen
und ihre Mützen abgelegt. In der Bibliothek
der Billa verhandelten sie mit Badoglio über
das Zusammenwirken seiner und ihrer Trup¬
pen. Badoglio» Zugeständnisse gipfelten in der
Bemerkung, e» sei während seiner 65jährigen
Dienstzeit al» Soldat immer sein einzi¬
ger Wunsch gewesen , an einem Ein¬
verständnis zwischen den Alliier¬
ten und seinen Truppen anitzu -
« irken . Er verabschiedete sich von den Ameri-

So hat Badoglio selbst offen bekundet , daß
er schon lange seinen Verrat vorbereitet hatte
und nur noch auf einen geeigneten Augenblick
wartete . Der Empfang der amerikanischen
Offizier« ist nur ein allerdings aufschlußreiches
Glied in der Kette seiner ehrenrührigen Hand¬
lungen . Sie sollten zur Auslieferung ganz
Italiens an die Alliierten führe«. Aber sie
scheiterten an der Voraussicht der deutschen
Führung und an dem harten Widerstand un¬
serer deutschen Soldaten .

- Zustimmung in Italien zur Ovte-Rede
0. Lei». Bern , 19. Sept . Die Rundfunkrede

des Duce ist, wie der Bericht einer hiesigen
Agentur von der Schweizer Grenzstadt Ehiaffo
besagt, ' von einer großen Anzahl Italiener ge¬
hört worden. Die Faschisten , so fährt dieser

» > . »

Bericht fort , „schöpften au» der Rede Musso¬
linis neu« Zuversicht . Mussolini hat mit seine«
Worten der italteuischeu Dynastie einen wei¬
teren Schlag in dem Augenblick versetzt, da
da» Königshaus iu Italien sicher nicht beson¬
ders populär ist. Der Angriff Mussolinis
gegen de« König, den Thronfolger unb das
ganze Königshaus sowie sein Appell an di«
republikanischen Urberlieferungen des Landes
entsprechen einer in Italien weitverbreiteten
Ansicht". Norbttalienische Blätter , wie „Pro -
vincia" in Eomo , haben die Rede des Duce
im Wortlaut unter großen Ueberschrifte « wie¬
dergegeben.

Die republikanisch « faschistisch« Partei Mai¬
lands hat ihre erste offizielle Sitzung abge¬
halten . Die Faschisten Mailands beschlossen ,
wie dem „Bund " berichtet wirb, de« Befehlen
de» Duc« mit eiserner Disziplin Folge zu
leisten . Weiter beschlossen sie, an den Führer
und seine Truppen eine Dankesbotschaft zn
richten . Weitere faschistische Parteikundgebun¬
gen werden au» anderen norbttalienischen
Städte « wie Trient und Uöine berichtet.

Anerkennung derLeistuugen derDeutschenReichskmhu
Das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes für Reichsminister Dr. Dorpmüller

und Staatssekretär Dr. Ganzenmüller
DNB. A « S dem Führerhanptqnar «

tier , 19. Sept . Der Führer verlieh Reichs¬
minister Dr . ing. Dorpmüller und Staats¬
sekretär Dr . ing. Ganzenmüller das
Ritterkreuz des Kriegsverbienstkrenze».

Mit dieser hohen Auszeichnung der verant¬
wortlichen Männer des deutschen Verkehrs¬
wesens hat der Führer zugleich di « Mil¬
lionen Eisenbahner geehrt, die durch
ihre unermüdliche und aufopferungsvolle Hin¬
gabe an ihren schweren Beruf das Transport¬
wesen zu solcher Schlagkraft und Leistung em¬
porführten ,

Reichsminister Dr . Dorpmüller , der den
Neuaufbau des deutschen Verkehrswesens
durchführte, hat damit die Grundlage für fei¬
nen heutigen hohen Stand geschaffen, chie e»

zur Lösung der gewaltigen Aufgaben im
Kriege, die da» Verkehrsnetz ganz Europa »
umspannen, befähigte. Durch sein Vorbild hat
Reichsminister Dr . Dorpmüller trotz seines
hohen Alter » auch den letzten Gefolgsmann zur
bebiugungSlosen Erfüllung seiner Aufgaben
und Pflichten geführt.

Staatssekretär Dr . ing. Ganzenmüller wurde
auf Grund seiner im Osten bewiesenen Leistun¬
gen im Mat 1942 zum Staatssekretär im
Reichsverkehrsministerium berufen. Stets am
Brennpunkt der Ereignisse leitete Dr . Ganzen¬
müller überall persönlich den Einsatz der deut¬
schen Eisenbahner» ein Vorbild unerschrockener
Einsatzbereitschaft und Tapferkeit. Dr . Gan¬
zenmüller wurde bereits vor kurzem mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Zugend an Waffe und Werkbank
Der Reichsjugendführer sprach in Erfurt vor 16 000 Junge » »ud Mädeln

rck . Erfurt , 19. Sept . Reichsjugendführer Ar¬
tur A x m a n n besichtigte in Erfurt die Spiel -
etnheiten des Banne » Erfurt im Meister-
Ekkehard -Werk , stattete bann diesem Werk und
der Musikschule der Stadt Erfurt eine» Besuch
ab und wohnte am Abend einem Konzert von
hervorragenden Schülern und Schülerinnen
dieser Anstalt bei . Am Sonntag sprach er «ach
einer Besichtigung der Erfurter Sonderein¬
heiten vor 16 000 Hitlerjungen und -mädeln
und stellte dabei besonders heraus , daß es vor
allem die Pflicht der Jugend sei , in der Heimat¬
front durch ihren Einsatz da» höchst« Beispiel
zu geben . Der Feind spottet darüber , so fuhr
der ReichSjugendfühker sort, Satz der Führer
den Krieg schon mit seiner Jugend führt . Wir
sind der Auffassung , daß darin nicht die

kanern mit den Worten, „wir sind Freunde Schwäche, sondern vielmehr die Stärke Deutsch-
d e r « l l t i e r t e n . die nur auf den günstigen landS beruht . ES ist doch so , daß unsere jungen
Augenblick warten , ihnen die Hände »n reichen ." I Kameraden, die al» Lustwaffenhelfer eingesetzt

Zollgreuzfchutz aus dem Kamm der Vogesen
Der Reich- minister der Finanzen bei feinen Männern des Zollgrenzfchutze »

Einweihung eine» Unterkunftshauses
StraßbnrK 19. Sept . Der Reichsminister der

Finanzen , Graf Schwertnvon Krosigk ,
besichtigte im Anschluß an die Amtseinführung
de» neuen Oberftnanzpräfibenten Baden in
Karlsruhe den Zollgrenzschutz im Elsaß. In
seiner Begleitung befanden sich der Gauleiter
und Reichsstatthalter Robert Wagner , der
Generalinspekteur des Zollgrenzschutzes , Ge¬
heimer Finanzrat Hoßfeld sowie Ober-
finanzpräsibent Müller , Finanzpräsident
Deckhaus und Regierungsrat Dr . Zepf
vom Oberfinanzpräsidium Karlsruhe .

Da » erste Ziel war Saal a« der elsäffischen-
französischem Grenze. Hier gab der Borsteher
de» Hauptzollamts Schlettstadt. Zollrat Ben¬
nert , einen Lagebericht über den Einsatz
de » Zollgrenzschutze - und über die be¬
sonderen Grenzverhältnisse in den Vogesen .
Er bewies an einigen Beispielen aus jüngster
Zeit die Schlagkraft und die Einsatzbereitschaft
de» Zollgrenzschutzes . So wurden neun eng¬
lische Kriegsgefangene, die während des Flie¬
gerangriffs auf Straßburg ausgebrochen wa-
reu und auf verschiedenen Wegen nach Frank¬
reich flüchten wollten, durch planvolle Grenz-
abrregelung und dnrch den Einsatz von Zoll-
hunden unmittelbar an der Grenze gestellt
und festgenommen .

Die weitere Fahrt führte in eine» einsamen
Grenzabschnitt auf den Kamm der Vogesen .
Eine Matte gewährt freien Ueberblick über
da» waldreiche Berglanü . Steil abfallend zie¬
hen tief zerschnittene Täler ins Land. Die
Hohkönigsburg, daS Wahrzeichen des deutschen
Westen», hebt sich majestätisch gegen den Hori¬
zont ab. '

I « dieser stillen Bergeinsamkeit haben sich
die Männer deS Zollgrenzschutzes auf Sen
Trümmer » einer zerfallenen Ferm eine neue
Unterkunft mit Wirtschaftsge¬
bäude gebaut, da» in eindrucksvoller Weife
den stillen Reiz der Natur belebt. Selbst die
Innenausstattung der Schlaf- und Wohn-
räume ist ei» Werk ihrer Hände. Dieser Bau
wurde in Gegenwart de » Reichsministers der
Finanzen seiner Zweckbestimmung übergeben
und eingeweiht. Der BezirkSzollkommiflar
meldete die angetretene Ehrenformation des
Zollgrenzschutzes . Nach Abschreiten der Front
unterhielt sich der Minister mit jedem einzel¬
nen Mann . Deine Fragen spiegelten die Sorge
um da» Wohl und Wehe der Männer und
ihrer Angehörige« wider.

Dt « Hakenkreuzfahne stieg leuchten- am
Flaggenmast hoch, währen- ein Zollgrenzschutz -
mann de« Wethespruch sprach.

Nach der feierlichen Flaggenhiffung schilderte
Zollrat Bennert den Werdegang de » Hau¬
ses sowie die Schwierigkeiten, die zu überwin¬
den waren . Alt« Bunkersteine aus öem letzten
Weltkrieg haben dem Bau ein festes Fun¬
dament gegeben . Nur der restlose Einsatz der
handwerkliche » Kräfte und höchster LeistnngS -
wtlle habe« alle« Widerwärtigkeiten zum
Trotz t« kurzer Zeit ei« Werk entstehen las¬
se», ans da» derZollgrenzschutz stolz sein kann,
itt bietet de» SLwner» de» Zollgrenzschutzes

nicht nur die Annehmlichkeit einer schönen Un¬
terkunft, sondern erspart ihnen auch die be¬
schwerlichen Wege vom Tal zur Höhe der
Bogesen.

Der Minister würdigte die GemeinschaftS -
leistung in beredten Worten. Er führte den
Männern die Aufgabe »«^unb die Bedeutung
deS Zollgrenzschutzes im Rahmen de» Kriegs»
einsatzeS unsere» Volke » vor Augen. Pflicht¬
treue . Einsatzbereitschaft und Kameradschaft ,
die dieses Werk erstehen lieben, bestärken unS
in der festen Hoffnung auf den Endsieg t« die¬
sem gewaltigen Ringen um den Sieg .

Das Gebäude fand bei der anschließenden
Besichtigung die volle Anerkennung de» Mi¬
nister» . ES wird den Männern , die in der
Einsamkeit der Bogesen bei Tag und Nacht,
bei Sturm und Wetter ihre Pflicht erfüllen
unb die Grenzen des Reiche» schützen , in de«
Freistunden eine behagliche Heimstatt fein.

Ein Eintopfeffen schloß sich an , eine kleine
Musikkapelle des ^Zollgrenzschutzes ersreute
durch festliche Weisen .

Die Fahrt wurde mit einer Besichtigung der
Männer des Zollgrenzschutzes . auf Marrtrch-
Patz und mit dem Eintrag des Ministers in
das Goldene Buch der Stadt Markirch beendet .

find , schon manch' feindliche» Bomber herunter -
zuholen geholfen haben. Immer wieder lassen
sich dt« Engländer spöttisch darüber aus , daß
die Besatzungen unserer U-Boote so juug seien.
Jawohl , «» sind die jungen Besatzungen, die
rangehe« an den Feind und die ihn vernichte »,
wo sie ihn treffen !

Die Jugend hat t« diesem Krieg« bewiesen ,
baß sie der tapfere» Soldaten würdig sein
kann. Pimpfe haben a»r brennenden Straßen
und Häusern Menschen unb Material gerettet.
Wir habe« au» dem Erleben der Front und der
Heimat die felsenfeste Ueberzeugung gewonnen:
Kein Ziel kann groß und kühn ge¬
nug fein fürunsere deutsche Jugend !

Wir sehen unseren KriegSetnsatz auch darin ,
daß wir uns bemühen, in Schul « und Be¬
ruf unser Beste - zu leisten . Deswegen
erwarten wir von allen, daß sie stch auSzetchnen
durch ihre Disziplin am Arbeitsplatz, durch
gründliche und gewissenhafte Arbeit. Die Zeit
ist hart — aber wir müssen trotz allem noch
härter sein . Die Gegenwart fordert von uns
die größten Opfet . So wie die Jugend der
Kampfzeit ausgezeichnet war durch eine kämp¬
ferische Gesinnung: so soll eS auch die Jugend
des Krieges in dieser Gegenwart sein. Wir
wollen den beste « Nachwuchs der
Front bringe« und wir wollen dadurch der
Welt beweisen , daß die Kraft der deutschen
Jugend ungebrochen ist.
^ »Gruppenführer und General der Polizei

Kofmaun sprach in Straßburg
* Straßburg , 19. Gept. In einem Dienst¬

appell de» Standortes Straßbnrg sprach im
Karl - Roo» » Saal ft -Gruppenführer und Ge¬
neral der Polizei Hofmann vor allen im
Standort Straßbuvg etngesetzten ff -Führern
unb ff » Männern der ht seinem Dienstbereich
al» höherer ff* unb Polizeisührer Südwest er¬
faßten Dienststellen. In persönlicher Fühlung¬
nahme wurden Sinn und Ausgabe dieses
Kriege«, de« Deutschland zu führen gezwungen
ist, auseinandergesetzt und gedeutet. Stand¬
haftigkeit ist Pflicht eines jeden Deutschen ?
innere Festigkeit wird den Gerüchtemachern
die richtige Antwort geben,' Senn die Gerüchte¬
macher find Englands Bundesgenossen. Ver¬
trauen zu der Führung und Aushalten sind
Pflichten aller aufrechten D,euffchen. Die Hal¬
tung jedes Deutschen mutz mithelfen zy dem
Endsieg , der das deuffche Volk zu dem geach-
tetsten der ganzen Welt machen wird.

Englische Herbstmode nach „Volschewistenarl"
Morgenrock mit Hammer, Sichel uud Patronentasche — Auch die Frauen

unter dem Einfluß der Sowjetfreundschaft
Rd. Bern , 19. Sept . Die Durchsetzung deS

englischen - Volkes mtt den bolschewistischen
Lehren schreitet lebhaft fort. Nachdem sie be¬
reits so weit gediehen ist und ihr Hanptagitator
Maisky befriedigt und beruhigt seinen Botschaf¬
terposten in London verlassen konnte » sorgen
nun die kommunistischen Elemente in England
für die immer noch stärkere Verbrüderung bei -
der Völker. Allein öffentliche Versammlungen
unter dem Zeichen Sichel unb Hammer, laute
Propagierung in Zeitungen , Zeitschriften «nd
Büchern und die Anbiederung an die Gewerk¬
schaften genügen den Kommunisten noch nicht.
Sie suchen neue Wege , die Engländer von
ihrer „beglückenden Freundschaft" zu überzeu¬
gen und versäumen neuerdings nicht, auch die
Frauen dabei einzuschalten . Die Sowjet » brach¬
ten ihnen jetzt die neueste „Moskauer Mode",
und tu der Tat sind die Lady » voller Sensa¬
tionslust nicht abgeneigt, ihre Herbstmod « ein¬
mal zu „bolschewisteren".

Die Frage taucht nur auf, wa» die „Mos¬
kauer Mode" darstellen soll» vielleicht et»
schlichtes Kleid aus Sackleinen, Strümpfe au»
Lumpen, mit denen sich heute die « eisten
Frauen in der Sowjetunion kletde» müssen ?
Doch daS englische Wochenblatt „Jllustrated "
erweckt Erinnerungen an längst vergangene,
noch reiche Zeiten und schlägt in seinem neue¬
sten Modebricht ein perfekte » Ensemble vor :
einen hohen blauen Hnt tntt scharlachrote«
Pompons, so wie ihn die Frauen von Kursk

tragen — besser gesagt : getragen habe » —, da¬
zu einen Mantel ähnlich dem der Kosaken aus
dem Kaukasus und rote Stiefel , für den Win¬
ter noch einen Muff. Alte russische BolkStrach -
te« dienten also als Vorbild . Doch der Clou
kommt natürlich erst : DaS Modell Howard istin einem Morgenrock abgebildet, dessen hellerSatin mit roten Sowjetsternen , Hammer und
Sichel bedruckt ist. Doch diese edlen Zeichen des
Bolschewismus genügen noch nicht, um dem
Morgenrock eine völlig sowjetische Note zu
geben . So wurde er noch mit Taschen in der
Aufmachung von Patronentaschen ausgestattet.Das ist gewiß eine recht sinnige Angelegenheitund erinnert lebhaft an die roten Flinten¬weiber.

Dieser „sowjetische Morgenrock" soll augen¬
scheinlich die englischen Frauen schon bet Tages »
beginn an ihr« werten Berbünbeten erinnern .
Doch eine Einschränkung wäre noch vorzuneh-
men: DaS in der Zeitschrift „Jllustrated " ab-
gebildete Modell ist eine Filmschauspielerin, die
e» stch wohl erlauben könnte, sich in seidenem
Morgenrock mit Hammer und Sichel zu be¬
wegen . Anderen Engländerinnen dürfte eS aber
bet der strengen Rationierung von Textil¬waren verdammt schwer fallen, solche Ge¬
wänder zu kaufen . Vielleicht werden sie stch —
»m modern zu fei« — vorläufig damit be¬
gnügen, ein« kleinere Stickerei mtt Hammer,Sichel und Sowjetstern t« da» Muster ihrer
Bluff» , Schal- oder Jacken etuzusügeut

Das thailändische Volk federt &
20. September den 18. Geburtstag der KVÄ«
Ananda Mahidol. Ganz Thailand ist für Jfljg
Tage festlich geflaggt und all« Aemter um
Geschäftshäuser sind geschlossen .

Französische Emigranten « Stze va*
nordamerikanischen Generalkonsul unterhalte*
werden, haben vor wenigen Tagen in Bw>>
celona blutige Zwischenwlle mit spaniscĥ
Falangisten provoziert, bei denen eS Tote uw
Verwundete gab.

67 marokkaucksxh -e Rat ^ omaKdft »»
wurden, wie „Paris MM " am» Tanger » 2
bet, vom Militärgericht von MekaeS von dB
Anglo-Amerikanern zum Tod« verurteilt .

DaS Washingtoner Mari « emr » §
s t e r i « m gab bäannt , daß insgesamt
Einheiten der USA .-Marine fett dem 7. SXj
zember 1941 verloren gegangen seien . DavM
seien 88 versenkt worden» 17 mühten aU vtP
loren angesehen werden, unb neun seien
reichtet worden» mn st« der Ausb ringung w
entziehen.

Eine autzergewvhnNch « Kälte¬
welle hat in Brasilien beträchtlich« wtrffchA
liche Schäden hervorgernse«. DaS Landwt̂
schaftsmiuisterimn kündigte an, daß ttrfolE
mehrtägige» Schneefalls «nd Froste» die Kaffee
Plantagen besonder» in Sao Paulo «nd PavA *
teilweise vernichtet worbe« sind. Drei Mil»®'
»en Sack Kaffe« seien als verloren m be¬
trachten.

Churchill wieder ht Großbritannien _* Stockholm : 19. Sept . Nach einer RerttA
Meldung ist Churchill von seiner Reis« WJ?den USA . und Kanada am Sonntag
Großbritannien zurückgekehrt . Churchill E
nicht nur wegen seiner langen Abwesenheit#2London, sondern auch wegen des Ausbletb^
der am 10. August bei seiner Ankunft in K-
nada mit großem Stimmenaufwanb angekw-
öigten eutscheidenbe» Meldungen stark
griffen worden.
Knox' geheimnisvoller Besuch kn Lousto*

Der USA .-Mari «emi «ister
über weiter bestehend« U-Voot-Geffche

* Stockholm , 19. Sept. Die Ankunft b»
USA.-Marineministers Knox in Londonsdort große Ueberraschung ans gelüst. Der Ao
such war vollkommen gcheimgehackte«
und selbst nach den Besprechungen , die Ä**®*
in Kanada mit Winiston Churchill hatte, "L
niemals etwas darüber laut geworden» daß p
London einen Besuch abstatten würde. #Reuter berichtet , daß Knox seine» Aufentb®?
in England dazu benutze» werde» auch mtt Ad¬
miral Stark , dem Oberbefehlshaber der U<| ®£
Seestreitkräfte in Europa , zusammenzutresî
Man vermutet , daß Knox einen Druck aus j”*
englische Regierung ausüben will, künftig 6»
mit britischen Schiffen mehr an de» £>»<**!
tionen im Pazifik zu beteiligen. In einer erst -"
Erklärung warnte Knox vor dem „sehr ernst-"
Irrtum " etwa anznneHmen, daß die Beo»^
hung der anglo-amerikanischen Schiffachrt du®"
die U -Boote überwunden set.

Langatmiger Bericht Roosevelt»
vor dem Kongreß , ». ** Berlin , 19. Sept . Roosevelt hat anläß"?

seines Zusammentritts dem Kongreß die
liche Botschaft übersandt, die diesmal ein
atmiger Rechenschaftsbericht über RoosET »
Kriegsbeteiligung und im wesentlichen
lich eine chronologische Zusammenstellung
bekannten Kriegsereignisse ist. Er hat
mit großem Ernst die zukünftigen Schwier '»
ketten für die Kriegführung der sogeckanü ' '

, .
Bereinigten Nationen sowohl in Europa "
insbesondere im pazifischen Raum
strichen. setWie gewöhnlich werden dt« Leistungen “ j
amerikanischen Kriegsproduktion besoE
unterstrichen, wohl um das Zurüablew -,
hinter dem jeweils bombastisch angekünd
Sollprogramm zu vertuschen . Auffällig ist.
er weder über die brennenden innen- * *
wirtschaftspolitischenProbleme der USA -,
über außenpolitsche Zukunftsfragen ein
gesagt hat.

Moskaus Wuufchlkste«
* Lissabon, 19. Sept . Ein indirekte»

nis über die enormen Verluste der
während ihrer Gommeroffensivebildet de ®,
ttcht in der „Norkshire Post", wonach M®"

fordert . Das Blatt zählt einige Posten - „
letzten Wunschliste Moskaus auf . aus üer '2«,
u . tu Bestellungen auf 75 000 chirurgisches ?
reu , 50 000 Nadeln für Zwecke der Bluttran
fusion , 10 000 Röntgenapparate . 100 ' 10
100 t Klukose , 20 000 Fläschchen Insulin . .^
Millionen Ampullen Morphium , sowie .
unbegrenzte Menge von Serum aller
det unb stellt fest , daß England bet »e« " fAnen großen Bedarf gar nicht in der uae* . . j,,
diese Lieferungen von sich aus allein "r
führen . Man müsse daher erst mit an®

^ ,?
Ländern — gemeint sind wohl in bet v u (
fache die USA . — Verhandlungen weg«" ^
Befriedigung dieser Moskauer SMirfw®* ^
nehmen. Im übrigen gibt „Norkshire
daß dies bereits die vierte Wunschlist®
Art sei.

Schwär« Woche
für die «ÄscheKohlenerzengang ^* Stockholm , 19. Sept . Die letzten

waren wieder eine schwarze Woche für o»
lische Kohlenerzeugung! Der Produktiô ^j,
fall dieser Zeit wird auf mindesten - öv ^
100 000 Tonnen geschätzt . Die Ursache
der großen Streikbewegu » S ^ «eit
tinghamshire, die zu Beginn dieser
bedrohlichen Umfang annahrn, obwob '
den amtlichen Gewerkschaften avgelehn' , (t*
Die Bergarbeiter non Nottinghamlv Ab¬
klären, die Zustände in den Gruben ' ^ xgn -
zirks seien ein einziger groß er flU#
dal , und man könne es junge« Memwe^ ^
anderen Berufen nicht verdenke », e ««fl
nächst einmal Angst hätten, bie W** Listen-

und jeder wirkliche technische -
Der Streik ist ein Zeichen J â %esiet»^

große Werbefeldzug der Vrittschen
für die Arbeit in den Bergwerke« ein "
Fehlschlag ist.

i ✓
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Der Vehrkampstag der SA.
Eindrucksvoller Berlanf der Hauptveranstaltung im Hochschulstadiou

Der Abschluß bet Wehrkampftage Ler SA .-
Ttandart « 10S in Karlsruhe gestaltet« sich zurmer machtvollen Kundgebung, in - er der
Aehrwille und die Wehrbereitschaft deS deut¬
schen Volkes in allen Schichten zum Ausdruck
kamen. Die Vorbereitungen , die in den Hän¬
gen - es SA .-Oberführers Dr . H ü s s y lagen,
bürgten dafür , daß di« Veranstaltung im Hoch-
' chnlstadion einen eindrucksvollen Verlauf
vahm. .

Das weite Oval der Kampfstätte war um¬
rahmt von einem Fahnenkranz , der dem Gan¬
te« «inen einfachen , soliden Schmuck gab . Der
breit« Waldstreifen in seinem saftigen Grün
bildete einen prächtigen Hintergrund , vor dem
brej mächtige Standarten steilauf ragten und
F ihren leuchtenden Karben ein malerisches
Bild gaben. Langsam füllte sich das große
»rund der Kampfstätte, wo alles in mustergül-
ngrr Organisation bereitstand. Da trafen die
Ehrengäste ein, unter ihnen Kreisleiter W » r ch
und Gruppenführer Damian . Dicht besetzt
war die Tribüne . Vom Turm aus ertönte
b»rch Lautsprecher weitergetragen , das Kom¬
mando : „Achtung , stillgestanden , Fahnen hoch !"
Trommelwirbel des SZ . der HI . verkündeten
«e» Anfang der Kämpfe . Von Norden her
Marschierte» die Wehrkämpser in mustergül¬
tiger, geschloffener Ordnung heran . Neben der
TA. sah man die Politischen Leiter. NSKK„
« re Wehrmacht , Ordnungspolizei . Feuerschutz -
boltzei und die Betriebssportgemeinschaften.
Die Spitze bewegte sich auf den Schnittpunkt
»e» Platzes , teilte sich dann in zwei Gruppen ,° te »ach rechts und links ausschwenkten und
leitlich Aufstellung nahmen. Dann schmetterten
» ie Fanfaren ihr Signal , der Kreismustkzug
'vielte zum Fahneneinmarsch und aus den
»wet Blocks , die die Flanke bildeten, bewegte
nch durch die Mitte der Einmarsch der Stand¬
arten stlnd Fahnen der SA .

Nach Meldung au Oberführer Hüffy schmet¬
terten die Fanfaren der HI . wieder über den" latz. Nun ergriff der Oberführer das Wort
und teilte mit . daß in diesem Jahre zum ersten
Male die Wehrmacht und die Polizei sich an
den Wehrkämpfen beteiligen. Seine weiteren
Worte waren den Teilnehmern an den Wehr-
kampfen der SA . gewidmet, die trotz des Krie¬
ses eS möglich machen, durch freiwilligen Ein¬
satz und eisernen Willen die Wehrkämpfe durch-
ruführen, um sich vorzubereiten zur Wehrex-
mchtigung . Dann gedachte der SA .-Obersührer
»er Toten deS Weltkrieges, der Bewegung und
der Gefallenen in dem heroischen Kampfe , den
wir heute bestehen , sowie der Opfer , die durch
die Terrorangriffe ihr Leben laffen . Die Fah¬
ren senkten sich. .Unter Len Klängen deS «Gu¬
te« Kameraden"

, wurde die Totenehrung « be¬
dangen . Nachdem dieser feierliche Akt beendet
war, erklärte Dr . Hüffy die Wehrkämpfe für
eröffnet Und dann ging eS an den Start zur
Erledigung Ler noch ausstehenden Disziplinen.
. Der Sturmlauf in Sportkleidung
Mrte die Kämpfer auf eine Strecke von 78
«irter , bet der eine Hürde zu nehmen war .
Dann ging es durch ein KriechhinderniI und
Mieber über eine Hürde, wo sich etu Handgra -
ttatenzielwurf anschloß. Schwerer war die
gleiche Disziplin im Dienstanzug, doch auch
»ler war zu sehen, Latz die Uebung fast restlos
erfüllt wurde.

Die 8X100 . Meterstaffel stellte große
Anforderungen an dje Teilnehmer , mußten sie
»och mit Gewehr und der Belastung eines Pa -
» onenkastenS die Strecke durchlaufen und dann
« wriltz au den nächsten Läufer den Patronen¬
tasten , gleich einem Stafettenstab , abgeben.
Hier sah man natürlich die Wehrmacht im
Pordergrunü , doch auch die Staffel der SA .,
pt Jahren bedeutend älter , hielt sich sehr tap-
ler. Die Disziplin löste große Begeisterung

Publikum aus .
DaS Tauziehen wurde ebenfalls vom

Publikum sehr beifällig ausgenommen, und
»°» vielen Zuschauern wurde mit dem .Ruf
*vo ruck" auS der Ferne mitgezogen.Ei» buntes Bild war Ser 1000 - Meter -«tannschaftSlauf , der au manchen Läu-
I*1 ein« große Anforderung stellte, aber siel*» en alle durchs Ziel .

3 « Handgranatenzielweitwurf
erreichte wieder die Wehrmacht die besten Re-'.dltate. De» Abschluß der sportlichen Darbie -
N»ge» bildete die 10 X H alb r « n b en .
9i » derntSs1affel , bet der jeder Läufer
7^ Meter »urückzulegen hatte und eine Hürde
7«ö «ine, Sprungwanü nehmen mutzte , wäh-
V - der .Anschlußmann über eine Hürde und
2 ** eins Mauer gehen mußte. Svrungwand

und Man « waren etwa 1.70 Meter . Mdnche
nahmen die Hindernisse mit geradezu artisti¬
scher Sicherheit, während andere wieder schwe¬
rer mit den hohen Hindernissen zu kämpfen
hatten , was dann manchen - vorherigen Vor¬
sprung wieder zur Einbuße brachte .

Alle Darbietungen wurden *vom Publikum
mit gebührendem Beifall belohnt. Den Ab¬
schluß der Veranstaltung bildete ein nochmali¬
ger Aufmarsch aller Teilnehmer . Die Vertreter
der Wehrmacht , Dr . Hüffy und Gruppenführer
Damian schritten die Fronten ab , die Sieger¬
ehrung war beendet. Dr . Hüffy erklärte den
Wehrkampftag 1948 für beendet , und dann er¬
folgte, musikalisch untermalt , der Abmarsch der
Standarten , Fahnen . und der Formationen
aus dem Stadion . Die Organisatoren und die
SA .-Standarte 109 Karlsruhe können aufeinen gut gelungenen Abschluß des Wehr-
kampstageS 1943 zurückblicken.

Di « Ergebnisse waren folgend«:
tDe*rlam»f L WMertttoffe A: 1 q»

Betrieb 117 P . 3. « tue « dt. der Wynnacht 10» P .
2. ©tot Bnechlaler Betrieb 106 B . — WterStwff« B:
1. Lu-ftschnbPE ««. Berettschari 3, 1« . 2. Neuer-
lüstschutzpalizet Karlsruhe 108 . — CttteraOaffe C :
1. ©in Brachialer Betrieb 90. L Cnt -Gturm 11/109 60.

rsehrfampi II . Otter «rtafle A: 1. ©Me Marmfchaft
der Wehrmacht <ut£ ©ttUnaen . — MterMaffe B : 1 .
Neuevschuchpoltzei 1 . MairwfchaA tdarWrude. — « Met«*
nage G : 1 . Feuerfchutzpollzei Karlsruhe s . ®MnnWwf«.

Wehrlampf III . « MenWtaffe A : 1 . Mt .-Wehrmam»-
fchast 28/109 SMP . 2. © ine Mannschaft der Wehrmacht
66-t P . — OMerÄtaffe B : 1. Feuer schu -tzpovitei Karts -
rtche 628 P . 2. Sine Mannschaft der Wehrmacht SW V.
— AMerSNvfle 6 : 1 . FeuerschupvatiM Luftschutz 1daNS>
ruhe 606 P . 2. «chutzpolchze« tdarirrühe SW P .

Wehrkamps IV . « MenMaffe A: 1 . «Sitte Marrnschafi
der Wehrmacht 416 2. «Aue Maunfachst der Wehrmacht
402 . — Alter«Masse B : SA .-Sturm 3/109 402. 2. Neuer
fchttüpolszei 381 . — AlterSNasse C : 1 . NeuerschutzpiMzei
«arlSruhe 346 (nur eine Mannschaft ansetreten ) .

Wkdriamps v : « UerSklaffe A : 1. « ne Mannschaft
der Wehrmacht S71 . 2. Wehrmacht ©MMnoen 640 . —
Llterswalse B : 1 . Bruchsal (Unter Protest ) 560 . 2 . SO .*
Sturm 4/109 425.

Wehrst
•tnflen. 2.
Polizei. 2. Ttandarte 109.

amps vi Wterselafle A: 1 )
2. Bruchsal, — Mtersnasse B:

Wehumixtzt Ctt>

Hilf dem Duce an der Sette Deulschlnuds
Kundgebung der JtaNener i« Karlsruhe in Anwesenheit des Krekslekters

Telegramme au den Duce und den Gauleiter
Die in Karlsruhe lebenden Italiener fanden

sich am Sonntagnachmittag im Saale des Ho¬
tels „Prinz Max" zusammen, um in dieser tra¬
gischen Zeit ihres Vaterlandes ein Treue -
bekenntniSznmDuce und bas Gelöbnis
abzulegen, bis zum Endsieg mit Deutschland zu
kämpfen und zu arbeiten . An der Spitze der
italienischen Landsleute waren Generalkonsul
Dr . Gutda mit dem Kanzler de Nicolai
und allen Konsulatsbeamten erschienen . Der
Letter des Karlsruher FaScio „Äalüi Andrea",E. T o e S c a, der nach einem Klaoterspiel die
Kundgebung mit dem Gruß an be» Duke und
unser« Führer Adolf Hitler eröffnete, konnte
als Gäste auch deutsche Kameradey mit dem
zuständigen Ortsgruppenleiter Pg . Frey be¬
grüßen. Er sah in ihrer Anwesenheit einen
Beweis der Freundschaft und kameradschaft¬
lichen Treue , die weiter gepflegt und vertieft
werben soll. Dann lenkte er Sen Blick auf den
schändlichen Verrat , den er mit den schärfsten
Worten brandmarkte, um anschließend auf die
dadurch für Italien geschaffene Lage hinzu-
wetsen .

Herr ToeSca dankte dem Führer für die
edelmütige Tat der Befreiung des Duce und
für die wahrhaft brüderlichen Worte, die er
in feinet letzten Rede gegenüber Muffoltni ge¬
funden habe . Aber auch dem deutschen Volke
sei man zu Dank verpflichtet für das der italie¬
nischen Heimat bei den gegenwärtigen Schwie¬
rigkeiten entgegengebrachte Verständnis.

Wir werden, so gelobte der Sprecher, die¬
sem Verständnis des Führers und des deut¬
schen Volkes in der Weife banken , daß wir treu
dem gegebenen Versprechen weiter kämpfen ,
jeder an dem Platz» wohin er gestellt ist, sei
eS mit den Waffen, sei «s mit dem vollen Ein¬
satz der Arbeitskraft ! Die heutige Zusammen¬
kunft habe den Zweck, den hier lebendenItalie¬

nern Gelegenheit , « gebe«, sich zum Du« , zur
faschistischen Partei und »ur Freundschaft für
vaS deutsche Volk zu bekennen . Der Ansprache
folgte freudiger Beifall.

An den Duce wurde ein BegrüßungStele-
gramm gesandt , ebenso an de« Gaukftter
Reichsstatthalter Robert Wagner . Letz¬
teres hat folgenden Wortlaut :

„Alle in Karlsruhe versammelten Italiener ,treu dem Duce, verfichern Ihnen äußersten
Einsatz zum Endsieg . ToeSca."

Inzwischen hatte sich SretSletter Worch
eingefunden und wurde von Herrn ToeSca
herzlich begrüßt.

Darnach ergriff Generalkonsul Dr . Gnida
baS Wort . Auch er hob dankbar dt« auf Be¬
fehl deS Führers erfolgte Befreiung de- Duce
hervor, die wie frische Luft wirkje. Dr . Guida
rühmte die deutsche Treu«, wie eS der Duc«
selbst in seiner Runbfunkrede getan hat, er be¬
grüßte baS Bestehen deS Karlsruher FaScio
und versicherte , daß man alle » daran setze»
werbe, gemeinsam mit Deutschland den Sieg zu
erringen .

E» sprach sodann KreiSleiter Worch , »m
die Verbundenheit mit den italienische « Kame¬
raden zu bekunden und der Ueberzeugung Aus¬
druck zu verleihe«, daß der Duce sein Vater¬
land aus der Not heraus zu neuer Größe füh¬
ren , daß er nunmehr feine Revolution voll¬
enden wird . An dem Unglück JtälienS feien
nicht der Duce, sondern die Verräter schuld .
Die Welt, so schloß der KreiSleiter » gehört de»
jungen aufstrebenden Völker». Wir wollen
kämpfen und schaffen biS zum gemeinsame«
Sieg !

Mit dem Gruß au dt« beiden großen Führer
und dem Gesang der Giovinezza fand die denk¬
würdige Kundgebung ihr Ende. —

Veethoven-Gedenkea im Slanlsthenter
Erfolgreicher Auftakt der Morgendlichen Feierstunde«

Die vom Badischen DtaatSöheater unter dem
Leitgedanken „Dichtung und Musik" vor¬
gesehenen und unter der künstlerischen Ge -
samtleftung von Erich Heger stehenden
Morgendliche « Feierstunden wur¬
den am Sonntag durch eine dem Genius
Beethoven gewidmete und erfreulicherweise
sehr gut besuchte Veranstaltung eröffnet. In
diesem Falle konnte man die Persönlichkeit
Beethovens geradezu in Wechselbeziehung zu
beiden Künsten setzen , allerdings nicht in je¬
nem Stnue . wie eS z. B . A. Schering tu sei¬
nem sicherlich interessanten, aber heftig um¬
strittenen Werke tat , sondern vielmehr al»
Ausdruck und Spiegel der Größe und Bedeu¬
tung des Titane », d. h. das Bild Beethovens
konnte im literarischen Niederschlag von Ver¬
gangenheit und Gegenwart t« Verbindung
mit der Sprache der Töne aufgezeigt und ver¬
mittelt werden.

So verstanden, nennen wir die durch Erich
Heger schlicht und eindringlich verlesene
Kurzgeschichte »Beethoven und da - Liebespaar"
von Wilhelm Schäfer, ferner einen Brief von
Bettina Brentano an Goethe und einen Aus¬
zug aus dem Heiligenstädter Testament. Dieser

literarische Pol fand dann seine musikalische
Ergänzung in dem von Werner Schupp mit
herrlicher Sttmme und feinem Stilgefühl vor¬
getragenen Lieder-ZykluS „An die fern» Ge¬
liebte" und den durch die Herren Voigt ,
Kehrmann , Weißtnger und Hertel
in diszipliniertem Ausammenspiel und ur¬
sprünglicher Musikalität vorzüglich interpre¬
tierten Sätze» au- des Meisters späte « Gtretch -
quartette» Opus 138 und 182. Diese Musik
kontrastierte sehr sinnfällig mtt dem von Erich
Lauerstetn stimmungsvoll gespielten lang¬
samen Teil der Klavier - Sonate in Le » Dur »
Opu» 7. Schöpfungen, die sozusagen mit btt
gleichen Wurzel hervorginge» und dennoch
zwei grundverschiedene Welte» offenl

DaS Publikum
mit herzlichem Bä

offenbare».
eichnetc sämtliche Künstle»
all an».

Hieitard Stovogt
Wann wird verdurüelt?

Für die Zeit vo« 1». bl» 28. September gel¬
te» folgend« VerduukelougSzeite« :

Beginn : 20.28 Uhr.
Ende : 0.48 Uhr.

Arbeikskngung der ersten Autzballttaffe
Die Pflichtspiele beginnen unter Teilnah me von elf Vereinen am 3. Oktober

Staffelleiter W. M ü l l e , hatte dt« vereine
der erste« Futzballklaffe am gestrige « Sonntag¬
vormittag zu der diesjährigen Arbeitstagung
in bas Restaurant zum „Karlshof" zu Karls¬
ruhe eingelaüen. Die in diesem Jahre an den
Pflichtspielen teilnehmenden Vereine waren
vollzählig vertreten . An der Tagung nahmen
n. a. KreiSsportführer Prof . Bender ,
SchicdSrichter -Fachwart P e i f e l e r und KrciS -
fachwart Weida teil , welch letzterer die
Tagung leitete und in einem lückenlosen Be¬
richt baS abgelaufene Spieljahr behandelte.
Diese ' Jahresübcrsicht ließ erkennen, daß man
trotz Krieg ein zufriedengebendes Resultat
melden konnte. Von den 17 Vereinen , die zu
Anfang in der Runde spielten, find nur zwei
wegen Spielermangel vorzeitig ausgeschieöen .

Prof . Bender machte in kurzen Ausführun -
gen auf die am 26. stattfindende Reichs -
straßensammlung des NGRL . auf¬
merksam und richtete an die Vertreter vom
Fußball die Bitte , sich restlos in den Dienst
der Sache zu stellen , damit wie in den Jahren
vorher auch dieses Mal wieder ein »oller Er -

fdlg erzielt wirb.- Nachdem er stch «och über
Unfallmeldungen ausgesprochen hatte, wünschte
er den Vereinen einen guten und erfolgreichen
Start im neuen Spieljahr .

streisfachwart Weida gab dann weiter be¬
kannt, daß die P f l i ch t s p i e l e am 3 . Okto¬
ber ihren Anfang nehmen und ihre Fortsetzung
am 10„ 17. und 31. Oktober finden. Ab Novem¬
ber wirb jeweils nur am 1„ 8 . und 8. Sonn¬
tag eines jeden Monats gespielt . Die übrigen
Sonntage dienen zur Erledigung der Jugend¬
spiele . Nach Erledigung der Jugenbspiele find
wieder alle Sonntage mit den Punktespielen
der Aktiven belegt. Die Eintrittspreise zu den
Spielen bleiben die gleichen wie im vergange¬
nen Spieljähr .

Folgende Vereine haben sich znr Teilnahme
an der Runde 1943/44 gemeldet : Frankonia
Karlsruhe , Olympia -Hertha , Südstern , Polizei ,
Germania Durlach, VfR. Durlach, Aue, Rüp¬
purr , Ettlingen Forchheim und Neureut .

Nach Erledigung kleiner Fragen kounte Ka¬
merad Weida mit einem Gruß an den Führer ,
die anregend verlaufene Tagung schließe». —-o.4

FB . Daxlande « — FC . Forchheim 4 :1
Dieses Freundschaftstreffen war insofern in¬

teressant und aufschlußreich , als sich Daxlanden
unverhofft vor die Situation gestellt sah, mit
Ausnahme von Muth im Tor , dem Urlauber
Wild in der Verteidigung und Linder in der
Läufermitte eine völlig aus Jugenbfpstlern
zusammengesetzte Elf stellen zu müffen . Und
da erwies stch wieder einmal mehr, wie vor¬
züglich eS um den Nachwuchs des FB . Dax¬
landen bestellt ist , der ja auch über die stärkste,
aktive Jugenbabteilung in Karlsruhe ver¬
fügt. Nicht allein, daß zahlenmäßig die Mann¬
schaft vervollständigt werden konnte , die Jun -
gens waren durchweg talentiert , zeigten tech¬
nisch sehr gute Veranlagung und waren auch
erstaunlich kampfhart. Spieltechnisch war Dar¬
landen seinem Gegner , der sehr eifrig und
enetgievoll, aber ohne Linie und System,
spielte , klar überlegen. Die jungen Leute in
der Abwehr, geführt von dem Praktiker Lin¬
der . erfüllten ihre Aufgabe zu voller Zufrie -
denheit und der Sturm , in welchem sich Tor¬
wart Kiefer als Linksaußen nicht übel anlietz ,
zeigte viele schöne Kombinationszüge , saubere,
Technik und gute Ballbehandlung , wobei der
hochtalentierte GalluS, der körperlich schwache ,
aber ideenreiche Vechtel und Müller 2 sich
durch überlegtes Spiel besonders auszeichneten.
Alles in allem ein sehr erfreuliche» Bild des
Daxlanber Nachwuchses. DaS temporeiche un¬
faire Spiel wurde vo« Schiedsrichter Dehm-
Durlach sehr gut geleitet.

Olympia/Hertha — SSdstern 8 :10
Zu dieser Begegnung hatte Olympia »nr

9 Mann »ur Stelle , was sich natürlich im
ganzen Spielgeschehen bemerkbar machte. Trotz¬
dem konnten sie doch die Hälfte dessen an Toren
erreichen, die die Gäste geschossen haben. Beim
Pausenstand war eS 4 :2 für Südstern. Die
Südsternler , die sich auch mit dem Boden etwas
besser abfinben konnten, brachten dann noch
ein halbes Dutzend Tore unter » Olympia
reichte es noch zu drei Treffern , von denen
aber zwei infolge schwacher R-ückgaben auf das
Düdsierntor von deren Verteidiger sich auf das
Konto der Olympia anrechue». o.

Kurze StoMnadtrfdittti
Mit de« KriegSverdienstkrenz 2. Klaffe « S

Schwerter« wurden- Unteroffizier Kurt M el --
zer » Geibelsiraße 7, sowie Gefreiter Willi
Straub , Weltziensiratze 18 «, ausgezeichnet.

I « Große» Hans de» Bad . StaatStheater »
gelangt heute um 18 Uhr al» erste Vorstellung
der Montag -Sondermiete Hölderlins „Tod de»
EmpedokleS " zur Aufführung. Morgen geht
um 18.15 Uhr als geschloffene BetriebSvorstel»
lung die Operette „Die oder keine" in Szene.

Im Kleine» Theater wird am Mittwoch um
16 Uhr das Lustspiel »Zwischen Stuttgart und
München " von Willy Grüb wiederholt.

Seiue « 80. Geburtstag begeht heute tu gei¬
stiger und körperlicher Frisch« Benjami »

.Reiter , Blankenhornstratze 7.
Daxlanben hatte von Beginn an mehr vom

Spiel , mußte stch aber nach 18 Minuten den
Führungstreffer Forchheim» gefallen lassen,
den der Mittelstürmer nach Durchlauf mit
scharfem Schuß erzielte. Nach vielen Angriffen,
denen aber ber letzte krönende Abschluß fehlte ,
kam Daxlande« dann durch Müller 2 zum
Ausgleich . Ein weiterer sehr schöner Angriff
wurde von GalluS mit placiertem Schub zum
2 :1 abgeschlossen und vor der Pause noch stellte
der Rechtsaußen Beller mit wuchtigem Schuß
unter die Latte auf 8 : 1. Nach Halbzeit bomi-
nierte Daxlanden weiter , Gallu» schoß einen
Elfmeter dtrskt auf Forchheims Torwart , er-
zielte aber später auf schöne Vorlage deS Läu-
ferS Höll de« vierten und letzten Treffer .

W . Ernst

Ettlingen — Rastatt S ;4
Die junge Sttlinger Solbatenmannschast, die

tu letzter Zeit schöne Erfolge erzielt hat, er-
rang gestern eine« Sieg über die spielstarken
Rastatter . Dem temperamentvollen Treffen
wohnte eine größere Anzahl Zuschauer an.
Ettlingen konnte bald in Führung gehen , doch
»icht lange nach diesem Erfolg kam Rastatt
zum Ausgleich . Bi » zum Seitenwechsel konnte
Ettlingen «och einmal erfolgreich sein , die
Gäste schosse« »och zwei Tore , so daß Rastatt
dann mtt 8:2 führte. Gleich nach dem Setten -
Wechsel stellte Ettlings « die Partte remiö. Nu»
kam der Gastgeber zn/einer kleinen Ueberlegen-
heit, die sich auch in zwei weiteren Tore » au»-
drückte. Kurz vor Schluß kamen dann die Gaste
im Anschluß an «tue« Elfmeter ' zu einem
4. Tor. —o.

' Aus dem Kreis Karlsruhe
R. Herreualb . Ihren 75. Geburtstag

konnte vor wenigen Tagen Frau Luise Beut -
ter , Witwe, begehen . — In Ausübung feines
Dienstes verunglückte auf der Albtalbahn bei
der Einfahrt de» Zuge» in Ettlingen -Dtadt
Schaffner Gustav Pfeiffer au» Steinhäusle ,als er heim Uebcrsteigen in einen anderen
Wage « vom Trittbrett aus an einem Lei¬
tungsmast streifte und vom Zug herunter¬
stürzte . In bedenklichem Zustand wurde er ins
Krankenhaus eingelixfert.

Leb. Forchheim. Die KretSfilmstelle
zeigt hier am 22. September , um 20.00 Uhr,den Tonfilm „Die Kellnerin Anna" sowie
einen Beifilm « nd die Wochenschau. Jugend¬
liche sind zu diesem Film nicht zugelassen .G. Brette«. Mit dem KriegSverdienstkrenz
2. Klasse mit Schwerter» wurde Obergefreiter
Karl H e r b o l d ausgezeichnet

Was bringt dar Rundfunk ?
ttetMsroncamm:

» off#« i»e unt> » «OMWDer.
14 .00—1190 : « keines ftmuert mit den Weser Db« >

« 3i :& lÄfiSÄ . . . . . unb ZSdonm .
rtnnnentatnuiiif »an Beethoven.
An und Pagamini.nta Mtannte Unterhali _
„ ^ tes nnd das «tr (Such « mmHäw20 .29—22 .00 : „S4r leben efUwS *.$ eutfdrlanbfenber :

17 .15—18 .30: » awwott . ffibrtn. ffr . 9atb veekhoven.ß . Bildner.90.16—2100 : Der Herbit tm Lied.
21 .00—22.00: © irefottUrbe Musil non Brahms ttnb

Sonate für {Martina
Roman Ton Brünnhilde Hofmann

All« Rächte bei Carl Dtmcker Verlag Berlin
tforffetima )

,»>>Was geht 's dich au? Sapristil " Sie hatte ver-
ihn gleich einer wütenüeu Katze, zu kratzen
in die Finger zu beißen, die ihre Hand-

ztteuke umschlossen, denn soÄen batte Anna
i» »®tt einem Ruck das Halsband abgerissen ,? daß eS auf den Boden fiel. Sie hielt sich
sE* Kleid am Halse zu und wollte auS dem
^Mrner stürzen, als Pregorfky ihr nachrief:
Me vergessen Ihr Geld, meine Liebe ! Das

baS Sie stch hier verdient haben, als
Grobes Bild derjenigen, die —"

Ohrfeige, die ihm Asmuth in diesem
L^Oenblick versetzte , ließ ihn taumeln und ver-
ö ? unen. Er fiel hin, raffte aber dabet den
j^ »nuck aus und schob ihn in die Tasche. Kaum
n? * «r wieder hoch , als er Asmuth ansprang
Me ttn Panther . .Mas unterstehen Sie sich ?"
,, Ate er, den anderen am Halse vackend. »Ist

eine , wie ? Was ihr ge -
verstehen Sie ? Ich kann

tonr*’-vlB nepuirn. o-iy —* Etc rangen mitein»
ASmuth entglitt fein Stock und polterte

^ . doden . Scmendros ließ feine Frau loS
L^ - .warf sich dazwischen. „Du Hund, du !"
6av®te er — denn plötzlich batte er begriffen,

önsischen Pregorfky und seiner Krau Pe ,
und Verabredungen bestanden , von^eu ex « tchtS geahnt batte.

hatte in dem Tumult SaS Zimmer"«Uos verlassen.
« ich lost * keuchte Pregorfky. JBte

SÄ" kl — »n deinem Gelb kommen, wen» d»
dN,erwürgst ? « tu Wolf frißt de« anderen

fügte er hinzu, als SemendroS ihn fret»
^ Lrwürge lieber de« da. der

mir mein Eigentum streitig macht." Er rückte
sich, schwer atmend, seine Krawatte zurecht und
warf einen tückischen Blick auf ASmuch , der
sich mtt starrem Gesicht auf die Kante eine »-
DtuhleS niedergelassen hatte. Er batte Schmer¬
zen , verriet das aber nicht. Er nahm ohne ein
Wort den Stock entgegen, den Nvonne vom
Boden aufgehoben hatte und ihm dann reichte.
Aus ihn gestützt, richtete er sich wieder aus.

„Sie wollen gehen ?" rief Pregorfky. „Sie
wollen gehen , um mich der Polizei ; u über¬
geben , nicht wahr ? Nun , gehen Sie «ur , ja,tu» Sie das jo schnell wie möglich !"

ASmuth fah ihn aus leine « von Schmerz
verdunkelten Augen ruhig an. »Ich denke an
ein Wort , das ich Ihrer Tochter gegeben
habe", sagte er. Pregorfky zuckte zusammen
wie ein Raubtier , da» der Bändiger mit dem
elektrischen Kontakt berührt hat Dan » sank
er schlaff zusammen. Sr fiel auf SaS Sofa
nieder und saß dort , wie abwesend vor sich
hinstierend. ASmuth sah ihn für eine Weile
nachdenklich an, dann wandte er stch zum Gehen.
SemendroS folgte ASmuth zur Tür , als wollte
er sie vor ihm öffnen. ,^lann ich Sie noch für
einen Augenblick sprechen, mein Herr ?" fragte
er halblaut auf deutsch.

Yvonne näherte sich vorsichtig dem zusammen¬
gefunkenen Pregorfky. „Du wirst kein Narr
sei«", zischelte sie ihm zu. „Du wirst eS nicht
herausgebe». daS Halsband , hörst du ? ES ge¬
hört mir , du wirst eS mir gebe«. StefSu !"

Pregorfky machte eine abwehrende Hand-
bewegung, schwach nur , wegwerfend und voller
Eket Gr war graugrün im Gesicht. „Geh",
stöhnte er» „mir ist Übel." Yvonne sah daS .
Ihre vor gieriger Erregung tanzende» Pup »,
len heftete » sich »och einmal kur, auf sei» Ge-
ficht das verfallene Gesicht eines alle» Man.
»es. Da war wohl im Augenblick nichts weiter
»» mache». Sie huschte hinter ihrem Mann
her hinaus , den« sie hatte beobachtet daß Mi-

lau auf de« fremden Herr « einsprach , und sie
wollte nicht versäumen, zu erfahre«, wa» er
vorhatte . Sie oegriff, daß Milan ihr Spiel
zu durchschauen begann und es geraten war ,
ihm zu gehorche», als er sie jetzt rief.

Allein geblieben, wankte Pregorsky »um Bett
und warf sich darüber . Teils , weil ihm wirklich
körperlich Übel geworden war , mehr aber noch
aus Ekel vor der ganzen Szene, die er gespielt
hatte, vor dem Leben überhaupt und am mei¬
sten vor sich selbst. Dann trank er Wasser , und
sein Kopf wurde klarer . Wa» batte SemendroS
mit ASmuth zu flüstern gehabt?^ES war wich¬
tig, daS zu wissen. Sr schlich zur Tür und auf
den Gang hinaus , der lang und schmal im mat¬
ten Licht der Notlampe vor ihm lag. Niemand
befand stch mehr hier. Er schlich geräuschlos zur
Treppe und spähte hinunter . Ware« sie etwa
zusammen weggegangen? Er stieg die Treppe
hinunter und hielt im erste» Stock wiederum
an. Auch in der Halle unten rührte sich nichts .
Da vernahm er plötzlich Sttmme » aus dem
Zimmer hinter seinem Rücken. ASmuthS
Stimme . Pregorsky schob sich bi» dicht an die
Tür »» SchollreiterS Zimmer heran. „Die
Szene ist kaum wiederzugeben". hörte -Pre¬
gorsky ihn sage». „Der Manu ist wie ei« Jrr -
stnnig,er . . Er denkt , daß Molter seiner Frau
diese« Schmuck geschenkt habe ." — „Hm", machte
eine andere Stimme , also wohl die Scholl-
retter ». ,^>ast du ihn denn nicht aufgeklärt,
Michael?" — »Ach kam nicht mehr dazu. Ist
ja auch einerlet Er glaubt doch wohl selbst
nicht, was er da sagte. Ich hielt es nicht mehr
aus . Wir wissen ja auch nun , wo der Schmuck
sich befindet Mit Gewalt konnte ich nicht» er¬
reiche«, in meinem Zustand. DaS wirst du ein-
sehen", schloß er bttter . „Hast d« »och
Schmerze «, Michael ?" — A»« «th antwortete
baranf nicht „AVer ich werde de» Man« ab-
finden, »erstehst du ?" fuhr er fort liefen
SemendroS. ES scheint mir die einige Mdg.

ltchkett, Pregorsky vo« hier zu entferne«. Drei¬
tausend Mark —"

„Einen Augenblick , Michael", unterbrach
Schollreiter, ,^ a ist doch jemand an ber Tür ?
Ich hörte so etwas , als lachte jemand !" —
„Lachte?" — Pregorsky, der tatsächlich aufge¬
lacht hatte — er mußte um jeden Preis seiner
höhnischen Erbitterung irgendwie Luft ma-
chen —, schob stch zur Seite , ohne Besinnen in
die nächste Tür hinein, die sich auch öffnen ließ.
Der Raum war leer und durch eine Zwtscheu -
tür mit SchollreiterS Zimmer verbunden. Hier
war er wohl sicher ? Er wünschte weiterzu-
hören, wa» dort noch gesprochen wurde.

„Nun also , eS ist niemand da . ich mutz mich
geirrt haben", erklärte Schollreiter und schloß
die Tür , di« er rasch aufgertffe » hatte, wieder
htnter sich zu . „Du sagtest eben , du willst diese
dreitausend Mark von dir aus aufbringen ?
Wie Lenkst tu dir das ? Ich kann dich nicht hin¬
dern» aber ich befürchte, eS geht über deine
Kraft . Ich kann dir auch nicht helfen und bin

, im Zweifel, ob du damit zum Ziele kommst,
Michael ." — „Wenigsten » wirb er wohl auf¬
hören, die Frau zu erpressen "

, sagte Michael
verächtlich. „Denn Las tut er. Mit irgendeiner
Unterschrift» die mit diesem Molter zusammen -
hängt Ich Hab« e» mit angehürt " Schweigen.

„Vielleicht solltest du dich besser in diese Sache
nicht eiumifche», Michaet" — .Ich — liebe Liese
Frau ", sagte Michael leise. „Und ich stehe zu
ihr. WaS .immer auch kommen mag." — „Und —
liebt sie dich auch?" Pregorsky hatte sich tm
Nebenzimmer auf einen Stuhl gesetzt . Len er
unmittelbar neben die Tür - geschoben hatte.
Sr hielt de« Atem an , um die Antwort zu
höre«, aber eS kam keine. Bielmehr fuhr Gcholk-
retter »ach einer Paus « 4ort : habe sie
beobachtet Ich «erstehe dich schon, Michaet
AVer ich habe auch gesehen, wie sehr sie »och
unter dem Einfluß jene» Mannes , ihres frühe¬
re» Gatte», steht Gau» begreWich . Sie — hat

zuviel durch ihn gelitten. Neidet immer noch
DaS kann nur fein, weil sie ihn liebte. Auch
wenn sie ihn jetzt haßt Solang « dieser Mensch
La ist, wird sie nicht frei von ihm werden."

„Alle» da » weiß ich !" antwortete Michael
hart „Eben darum ! Er muß fort Fort au»
ihrem Leben . Und wenn ich alles opfern müßte!
Selbst die Sonate , die mein beste» Werk ist."
Pregorsky. der da im Dunkel gehockt hatte, den
Kopf in die Hände vergraben , horchte auf.
„WaS für eine Sonate ? Wa» hat da» damtt
zu tun ?" fragte Schollreiter. Mau hörte, wte
er auf feiner eintönigen Wanderung durch
da» Zimmer innehielt .Lfch habe sie für das
Berliner Preisausschreiben komponiert Den
ganzen Winter über habe ich Lara» gearbettet
Die Kulturkammer hat etuen Preis von sechs¬
tausend Mark für da » beste Werk ausgeschrie¬
ben . Ich — nun , ich möchte hoffen . Laß ich ih»
gewinne» kann. Die Stücke werbe» unter
Kennwort yhne NamenSangaVe , von einer
Kommissio» aus ersten Tondichtern geprüft
und dann dem Publikum »orgesptelt. Die
„Sonata ei-olea"

, wie ich daS Werk genannt
habe , ist aus ber Zeit geboren, aus dem Kriege
herausgeschaffen— von einem, der selbst zwar
abtreten mußte, aber das Lieb heldischer Grüße
noch auS sich zum Klingen zu bringen hoffte —"
Michael sprach sehr leis«, als schäme er sich, so
viel vo» seinem Innerste » vreiSgegebe« zu
haben.

Diesmal schwieg Schollreiter. Er nah« seine«
Gang durch bas Zimmer wieder auf. „Wo
hast du dieses Opus ?" fragte er dann . „Schon
eingereicht ?" — „Martina hat eS", antwortete
Michael . „Frau Thorsten. Sie wird e» drucken
laffen . Außer ihr weiß niemand von der Ur¬
heberschaft." — „Nun und — gefällt es ihr ?"

-fragte Schollreiter. — ^ ch glaub« woht —
»Man « wird es et» gereicht ?" — ,L >n der näch¬
sten Woche wolle« sie eS drucken. Am t Mat
ist der Gchlnßtag her Bewerbung ."

« »« se tz»« Met)
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Jlefan vchx at&t iMaMtScfafaeh , Stefan , fast
Fast 100 000 Zuschauer in sechs Pokalspiele«

Mit de« Epielen gm -weite » Schlußrunde
rückte der Tfchammerpokal in das Stadium sei-
ner Entscheidungen . Nach dem FB . Saar¬
brücken, der sich bereits am 13 . September
durch einen S : 1 -Erfolg über Kickers-Offenbach
in Frankfurt qualifiziert hatte , erreichten am
Sonntag mit dem deutschen Meister Dresdener
Sportclub , Btenna -Wien , Holftein -Kiel , 1 . FT .
Nürnberg und Luftwaffen SB . Hamburg so¬
wie Schalke 04 sechs Mannschaften die Rund «
der letzten Acht , die unbedingt bi « Spitze üe»
Fußbalftports Larstellen . Rund 100 000 Zu¬
schauer wohnten in den einzelnen Gauen den
Kämpfen bei , die in ihrem Dpielverl -ruf oft
weit härter verliefen , als eS die zahlenmäßig
durchweg klaren Ergebnifie vermuten lassen.
So werden am 8. Oktober , wenn diese sieben
Vereine zusammen mit dem Sieger aus der
Begegnung VfR Mannheim gegen BT . Augs¬
burg , Li« am 26. September nachgeholt werden
soll, dt« Teilnehmer der Vorschlußrunde er¬
mitteln . erneut Kämpfe zu erwarten sein , die
beweise» können , daß der Pokal mit seinen
ihm eigenen Gesetzen den Endspielen zur Deut¬
schen Meisterschaft an Härte und Dramatik in
nicht« nachsteht.
Vienna »» ein Haar gestrauchelt — Breslau l»
erringt Achtungserfolg . verlier « aber S :8 —

Klingle » IDaxlande » ) in grabe « Fahrt
AlS der Tschammerpokal -Kampf zwischen

Vienna Wien und der Breslauer Sport -Ber¬
einigung 08 im Wiener Praterstabton zur

Halbzeit 8 :1 für Vienna stand, glaubten dt«
rund 25000 Zuschauer an eine schwere nieder -
schlesische Schlappe . IN den letzten zehn Mi¬
nuten dieses selten dramatischen Spiels aber

Aahreswelt - estzdit vou Heim,
Im Olympia -Stadion von Helsinki erlebte »

8000 Zuschauer einen der packendste »
10 000 - Meter - Lä ufe der Sport »
geschichte . Der Schwede vestbrtng war »ach
Finnland gekommen , um Rekord »» Arafat
der Mann des Tages aber war B . H e t n o. de«
in den ersten fünfzehn Runden die Zwischen¬
zeiten von MaekiS Weltrekordlauf aus dem
Jahr « 1088 um Sekunden unterbot und das
schwerblütige finnische Publikum zu Stürmen
der Begeisterung htnritz .

Oestbring lag weit zurück und Finnlands
alter Olympionike S a l m t » e n opferte sich,
als er von Heino überrundet wurde , auf , um
mit letzter Kraft Heino zum Weltrekord zu
führe » . ES reichte aber nach einer Zwischenzeit
von 18 :04 bet 8000 Meter nicht dazu , den»
Heino hatte kein« Führung « ehr . So kam
aber weuigstrn » ein « neu « JahreSwelt -
bestzett von 80 : 18 . 8 heraus . Oestbring
wurde Zweiter t» 80 :48.8 vor Surkt Finnland
mit 81 :08,4. Der Weltrekordinhaber Markt ,
der 1088 . ntt« 39:59.6 bisher al » Einziger die
SO-Mtnulen -Grrnze unterbot , überreichte t«
der Uniform eine » Unteroffiziers , dem Sieger ,
Leutnant Heino , den Ehrenpreis . _

, waren die Wiener schließlich froh , daß Breslau
02 nicht noch den Ausgleich und damit eine für
die Wiener gefährliche Spielverlängerung er¬
zwangen , sondern der Sieg mit 6 :8 noch in
Wien blieb .

Vienna hatte den niederschlesischen Gast
keineswegs unterschätzt, sondern legte gleich in
großer Form loS und führte nach einer Vier¬
telstunde bereits durch je zwei Tore von Decker
und Norck mit 4 : 0. Das Spiel war damit aber
noch längst nicht entschieden, denn Vienna fiel
nun vom Spielabschnitt zu Spielabschnitt
immer klarer zurück und dankte eS lediglich
dem routinierten Verteidiger Kaller , der allein
in der BreSlauer Drangperiob « seinen klaren
Kopf behielt , baß eS nicht zu einer Berlänge -
rung kam. Klingler (Daxlanben ) , der einen
Elfmeterball verwandelt «, und Noack sorgten
für den Pausenstand von 8 : 1. Fleischer und
Plener führten VreSlau 02 auf 5 :8 heran , doch
schon in der 86. Minute erzielte Decker den
über Sieg und Pokalverbleib entscheidenden
6. Wiener Treffer . Zwei weitere Tore vou
Klingler , Prachttore deS kleinen Nationalspie¬
lers aus Daxlande « , führten VreSlau biS auf
6 : 8 heran , aber der Ausgleich wollte trotz klarer
Ueberlegenheit nicht mehr glücken.
Dar ermartete Dresden « Sieg — Der VfB .

Königsberg 8 :0 gefchlage»
DaS zur zweiten Schlußrunde des Tfcham-

merpokalS zählende Treffe »' ,wischen dem Bfv .
Königsberg und dem deutschen Meister Dres¬
dener » Sportklub endete in Königsberg vor
18000 Zuschauern mit dem erwarteten 8 :0-Er -
folg der Sachse» . Auch ohne Schoen , Hofmann
und Hempel lieferte der deutsche Meister «in
Spiel , gegen daS die Königsberger lediglich
in der ersten halben Stunde erfolgreichen Wi¬
derstand entwickeln konnten . Später sorgten
vor allem Schonbeck im Tor und Lingnau als
Mittelläufer dafür , daß der Dresdener Sieg
nicht höher ausfiel .

Rach erfolgreichem Königsberg «! Abwehr -
flpiel sorgte Machat « in der 80 . Minute für den
ersten Treffer , den Schaffer unmittelbar vor
der Pause durch einen verwandelten Elfmeter¬
ball den zweiten folgen ließ . Nach dem Wechsel
sorgten Dzur , Schaffer , Kugler für die rest¬
lichen drei Tore . Erst dann erzwangen dir

. Königsberger wieder offenes tzelbfptel . doch
der Ehrentreffer blieb ihnen versagt .
Winkler schoß «ll« vier Tor « — « ater »berg

war eiu gefährlicher Geguer für Schalke
Für seinen Pokalkampf gegen den nieder -

rheinischen Nachbarn Sportfreunde Katern -
berg hatte sich Schalke 04 durch Winkler , der
bisher für Schwarz -Weiß Este« spielt «, wesent ,
lich verstärkt . Wie wichtig dag für di« »Knav -
»en* werden sollte, bewies daS Spiel selbst, tu

-dem Winkler all« vier Tor « schoß und so we¬
sentliche« Anteil « t dem schwer erkämpfte ,
4 :8-€ teft der Westfale» nahm . Dt « Katernber -
ger , di« beim Stand « von 3-1 in der 68. Mi¬
nute ihre « linke» Läufer verlor «» und in der
Folge mit nur 10 Mann spiele« mußt ««, hin -
terließen durch ihre « »äh geführt «» Kampf

eine» vorzüglichen Eindruck bei de« rund
18 000 Zuschauern , die die Glückauf -Kampfbahn
in Gelsenkirchen säumten . Schalke mußt « sich
schließlich sehr wehren , um das 4 :3 zu halten .

Der „Club * siegt 8 : 1
MSB . Brünn kei» gleichwertiger Gegner

Mit 8000 Zuschauern war daS Wehrmacht -
Stadion in Brünn bis auf den letzten Platz ge-
füllt , als der MSB . zum Pokalkampf gegen
die junge , spielstarke Elf des 1 . FC . Nürnberg
antrat . Die Brünner Soldaten wehrten sich
verzweifelt gegen das technische Können und
daS phantastereiche Kouchinationsspiel der
Nürnberger , konnten aber den 5 :1 -Erfolg der
Gäste nicht verhindern . In den Abwehrspielern
Nigrin , Biertl und Klug hatten die Brünner
sogar ihre erfolgreichsten Kräfte , neben denen
noch die beiden Innenstürmer Spanbloechl und
Belonoc zu »ennen sind . Die besten Spieler
deS „Club * wvren Sucher , Herbergcr und
Morlock II und wieder Sucher . Erst dann ge¬
lang den Brünner « der Ehrentreffer durch
Spanbloechl .
Hertha — BSC . war zu schwach — Holstein »

Kiel -Sieg i» Berlin mit 8 :0
Aus daS Gastspiel der kampfstarken Elf von

Holstein Kiel hatte man sich in Berliner Fußball -
kreisen sehr gefreut . Die Mannschaft war seit
ihrem 4:1- Sieg über Vienna Wien zu einem
Begriff geworden , und so säumten über 20 000
Zuschauer die Ränge des Poststadions , als bi«
Kieler gegen Berlins Altmeister Hertha —
BSC . »um fälligen Pokaltreffen antraten . Bon
vornherein rechneten sie zwar nicht mit einem
Steg der Hertha , baß die Kieler es aber ver¬
hältnismäßig so leicht haben würde « , mit 8 :0
zu einem klaren Steg « zu kommen , enttäuschte
doch yiele unter ihnen . Die Holsteiner brauch,
ten noch nicht einmal voll auszuspielen , um sich
einen Platz unter den letzten Acht de» Pokal¬
wettbewerbes zu sichern. Sie erreichten so auch
nicht ganz die Leistung vom Endspiel um den
dritten Platz in der Meisterschaft , waren als
Mannschaft aber in allem eine Klaffe besser.

Holstein wartete gleich mit forschen Angriffen
auf und erreichte schon in der zehnten Minute
durch Schmidt das Führungstor . Lediglich in
der Spanne »wischen der 28. und 85 . Minute
raffte sich Hertha/BSC . zu schwungvoll«» und
gefährlichen Durchbrüchen auf , doch blieb eS
biS zur Pause bei dem 1 :0 für die Gäste . Schon
drei Minuten nkrch dem Wechsel erhöbt « Böller
durch Verwandlung eines Hand - Elfmeters auf
3 :0. Bei verteiltem Felbspiel , das den Ber¬
linern mehrfach die Chance eines Abfchlutz -
toreS brachte , währte es biS zur 78. Minute ,
ehe Holstein durch et» drittes Tor , daS wieder
Böller erzielte , feinen Steg auch ' zahlenmäßig
sicherstellte.

Fand « vcrhalf Hamburg »um Steg
LS « . Pütuitz tn Stettin mit 8:8 geschlagen

Mit dem VSB . Pütuitz Haft« der Luftwaffe ».
SB . Hamburg tu Stettin mehr Arbeit , als
mau «S allgemein erwarte » konnte. Dt « Pöm »
meru waren technisch und taktisch und in alle»
andere « Belange » zwar mehr oder wenige »
klar unterlege », wartete » aber »ach der Paus «,
al » Hamburg bereit » 9:0 führt «, mit einem
derart vorbildliche » Kampfgeist ans . daß Ham¬
burg » Sie « »och einmal gefährdet erschien.
Ausschlaggebend für 8 :2-Erfolg der Hanseaten

war in erster Linie die Mitwirkung von K.
Janda , der dem Hamburger Angriff zu grö¬
berer Durchschlagskraft verhaft und zwei Tore
schoß. Mit Janda , der bisher für 1860 München
spielte werden die Hamburger im weiteren
Pokalverlauf stark zu beachten sein. Bereits
tn der? zweiten Minute brachte Janda im An¬
schluß an eine Ecke die Hamburger mit 1 :0 in
Führung . Trotz zeitweiliger klarer Feldüber¬
legenheit erzielten sie jedoch erst tn der 87 .
Minute durch Mühle ihr »weites Tor . Durch

famos besetzten Kopfball ihres Mittelstürmers
kam - Pütnttz in der 80. Minute auf 3tl Hera«
und durch ihren vorbildlichen Einsatz brachte«
sie schließlich die Hamburger « bwehi in Be¬
drängnis . Der Ausgleich blieb aber versagt .
Dafür stellte Janda in der 79. Minute ans
Vorlage von Heinrich durch ein dritte » Do *
den Hamburger Sieg endgültig sicher . Drei
Minuten vor Schluß kam Pütnitz durch Bue -
ren , der einen Elfmeter verwandelte , noch zu
einem Tor .

fcadspoxt in JCoi&SKufa # atvz, 4 *00
Kittsteiner siegte überlegen im 7. Rundstreckenrenneu „Rund um die

Karlsruher Markthalle"

Trotz anderer Großveranstaltungen hatte sich
gestern nachmittag die Karlsruher Radsport »
gemeinde zum zweiten Mal tn diesem Jahre
wieder vollzählig an der Rennstrecke bei der
Markthalle eingefunden , um Zeuge da¬
von zu sein , daß auch im fünften Kriegsjahre
der Radsport dominiert . Unter denkbar gün¬
stigen äußeren Verhältnissen wurden die auf
der Startliste vermerkten 18 Fahrer der Lei»
stungSklaff« l und II auf die Strecke geschickt»
die dieses Mal 160 Runden - 80 km betrug .
Ein starkes Feld Straßburger Fahrer ,
von dem man annehmen konnte , daß es in
gegenseitiger Unterstützung gegenüber anderen
Fahrern sich einen gewissen Vorteil sichern
werde , war vertreten und die Radsportfreunde
wurde » t« dieser Annahme nicht getäuscht.
Wenn dennoch Unteroffizier Ktttstetne »
jLGB . Main, ) daS Rennen mit mehrere »
Runden Vorsprung beenden konnte, so lag daS
au der ihm eigenen Fahrweise und seinem
ungestümen Drang , alles was vor ihm lag
« inzuholen und ntederzukantern . Von der 1.
Runde an führte er an der Spitze daS ganz «
Rennen durch und hatte in der 24. Runde be¬
reits eine Runde Vorsprung , Der Straß¬
burger Rettig , der zusammen mit seinen
Kameraden Felix und Köhler tüchtig tnS
Zeug ging , gab schon frühzeitig auf , was den
Fluorner Adolf Rohr veranlaßt «, nun erst
recht auS sich , herauszugehen . In Kampfge¬
meinschaft mit Weiß » Mannheim , der mit
seinen 86 Jahren ein . fabelhaftes Rennen
fuhr , vermieden sie in zäher Verbissenheit
einen größeren Rundengewinn deS Siegers .

Leider war Munk - Mainz tu der 80. Mi¬
nute tn einen Sturz verwickelt und konnte
daher nicht tn die Entscheidung des Rennen »
«ingreifen . Wie immer bei solchen Stürzen »
sah alle» gefährlicher aus , als es sich nachher
herausstellte . Doch war eS Munk nicht mehr
mögliche das Rennen fortzusetzen. Durch Ret -

K aden nxAen sowohl Deutinger -AugSburg,
-Herpersdorf , als auch Sveztna -Mann -

heim gezwungen , bas Renneu aufzugeben , so
baß tu de» letzte» 80 Runde « nur «och 13
Fahrer aus der Streck « wäre », vou bene» die
Spitzengruppe tn spannenden Kämpfe« «nd
vielfach wechselnde« Positionen die Zuschauer
immer wieder zu stürmische» vetfallSdeknn »
bungen htnriffeu .

Di « wieder zahlreich etngeganaeueu Prä -
mienstiftunge » fanden von feiten der Fahrer

waren die EpurtS der tn der Spitzengruppe
liegenden Fahrer , vorab KittsteinerS Glanz¬
leistung , ein hoher sportlicher Genuß .
Ob nun auf der Geraden oder in den Kurve »,
immer bewies er die Meisterschaft seines Kön¬
nens auf » Neue , so daß eS oft erschien, alS
würden die übrigen Fahrer stehen bleibe ».
Ein Sonderlob verdient wie letzte» Mal auch
heut «' wieder der Fahrer H « t t i g - Freiburg »
der mit seinen 41 Jahren al» „Vati * sich di«
Sympathien deS Karlsruher Publikums er¬
neut sicherte. Sehr gut machte seine Sache der
Hitler -Junge Barth - Mainz , der vom Sie¬
ger wohl viermal überrundet wurde , aber stch
den 4. Platz sichern konnte , während Wacht¬
meister W o lf f ^Luftwaffe ) durch seinen kürtz
lich erlittenen Schlüflelbetnbruch immer «och
schwer benachteiligt ist.

Der veranstalt « , KreiS kV Fachge¬
biet Radsport , und mit ihm KreiSfachwart
R a u p p » Karlsruhe können mit dem erzielten
Erfolg in jeder Hinsicht vollauf zufrieden sei«,
wie es sicherlich auch alS oberste Behörde » de«
Sportgau Baden » der durch die Kamerad ««
Kuhnmünch und Zweifel sowie durch
Gaufachwart Radsport Bauer - Bade » ver¬
treten war , ist.

Sicherlich werden auch am nächste «
Sonntag , den 26. September , die Radsport¬
freunde wieder an der Rennstrecke bet der
Markthalle sein, denn »wischen 15 und 16 Uh»
werden dort alle die alten Herren » dt«
vor 20 und mehr Jahren akttve Rennfahrer
waren , sich nochmals aufs Rad schwingen. Si «
fahren nicht um Sieg und Preis , sonder » » «
gunsten de » Opfertag » des deut¬
sche » SportS , dem di« bei diese, Gelegen¬
heit gesammelten Gelder zugute komme«
sollen. Mr sind überzeugt , eiu zahlreiche»
Publikum an der Strecke zu finden . Wen«
auch die Haar « grau , die Haltung etwa » müder
geworden sei» dürfte , so wird doch de, Geist,
der die alte « Herren tn ihrer Liebe zum Rad¬
sport beseeltz die Pedale beflügeln und manch
schuldiger Spurt dürfte hier zu sehe« sei«.

• tetefatU dr» r. LarUrudcr Rxai>*Tt«CKStximtf
„Stund mb die « arieruy» RarTtSane' :

1« Stunde» — 80 « U- mcter : L UnttiwWd«, ttß/f
St iMetürr-LSV , tMm 40 Punkt» (349 .45 eSmOcw ;
% « dost R0$T-Mnoat .18 Punkte (3 Stund«« ittriKOl
8. Datarrtifi wiltz -ManndeNn 16 Purst»« (4 Stunde» H-
rÜM: 4. ietn , varch^ iaUu 3 Punkte (4 Stunden 1»
iAd) ; &. Huftav gSdürr-Vtratzdirm 6 Punkt, (5 « imdw
«nuckt » Wm> SSolA4tarISrnh « 0 Prost«, (6 Stunde»
iniflct. Carolus .

Emllmefam
Hund entlausen , Rotweller , auf den

Namen Arms hörend . Vor Ankauf
wird gewarnt . B. Schnauftet , Eln-
tracht -GestsMHten , Khe.. Ruf 6368.

Immobilien
TabakwarMt ' GrpBhandlung avN . mit

In Baden getocht .
SI 42578 Führer -Verlag Karltnrhe .

Tankstelle mH unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrt Hegend , zur
Lagerung von HexaHn und Benzin ,
sofort langfristig NShe Karlsruhe
zu mieten gesucht . 13 41635 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Gartengrundstück mit oder ohne Wo-
cher>aixihai » l kann auch am Hang
Hegen , sofort gegen bar gesucht .
Angeb . unt . S. P. 1221 dch . Ann.-
Exp . Carl Gabler GmbH .. Stuttgart -
N.. Königstraße 42 . 42712)

Oartenantell , kl ., in Umgeb . von
Khe . von Frau gatuctH . CS 45196
Führer -Verla<g Kar^ ruhe .

Mietgesuche
Zimmer , mbbt ., helzb .. In gl . Hause ,
. von tod . R* ictisbahnirv *p , gesucht .
BI 42623 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer mH Kochgel . In B.-Ba¬
den od . Umgeb . v. Offlziersfam .
f. d . Winter ges . ia an Frau Rite
Jung , z . Z. B.-Baden , Pens . NagM .

Autogbrage , mb gl . heizb „ In Bruch¬
sal od . Umgebung von Industrle -
ürvternehmen für die Dauer des
Krieges ges . S BR 21577 Führen
Verlag Bruchsal .

Unterricht
Private lahrgXnge für Stenografie

und Maschfnanschraiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , »toatMch
geprüft . Lehrer der Stei >ografto ,
Karliruhe . Keieeritr . 67 (Eingang
Waldhornirtr .) , Fernruf 8E01. Beginn
neuer Hatbjatmkuree 1. Oktober .
Anmeldungen sofort erbeton .

Familien - Anzeigen
Ve rmi b lungtn _
Ihre

*
Vermthlung geben bekannt : Vheo

Elalsatr , e. Z . In einer Lw .-Feld-Div .
im Osten, Lisa ElrttMr geb. Ki «t, Bühl
(Bd .) , Wifdmalt ( A . Bühl) , im Sept. 43.

Ihr» Krieg«trauung geban bek. : Fred
Sckweak, Brach*- ! (Bd .) , Kaiser*ir . 70,
i . Z. Ob.-QHr . in e. Pioo.-Batl., Klara
Sckwaak geb. Krall , Ebingen (Wttbg .) ,
OttmarlalitraBe 4. 18. Sept.

Ihre Kriegatrauung geben bekannt : Karl
Baumstark, Uffz ., Liaa Baumstark ged.
Schmitt. Rotenfels, 20. Scpt. 1043.

# Unser Sohn, Bruder nod
Schwager, UnteroBizier

Pg. Herbert OuiAt
Inh. de» EK. 2 n. Ini-Sturmabzeich. ,
iat bei den Khweren Kimpfen im
Oaten am 6. 0. , 4 Wochen nach
•einem 20. Geburt»tag — tilr an«.
Fahrer u. Oroßdcutschland gefallen.
Er war ein vorbildlicher Soldat.
Karlsruhe, Am Anger 12, 17. 9. 43

Ea trauern am ihn : Peter Dnn,t
mit Frna n. Kindern ; Dr . Pani
Wirtin , u Z . im Felde, mit Fran
Martha ged. Dunit ,

T« Hart n. schwer trat uns die
traurige Nachricht, daB Omer
Id. inegaler Sohn, mein ein¬

ziger Bruder
Hermann Deck

Gele. In einem Pionier -Batl . , bei
den schweren Kimmen im Osten
am SO. 7. 43 im 8übenden Alter
von 19*/, Jahren Mr Fßhrer o. Va¬
terland geiallen ist . Er wurde auf
einem neldenlriedhol beigesetzt.
( Ilingen bei Rastatt , 10. Sept. 194t.

In tieier Trauer : Gottfried Deck
a . Fran Katarina geb . Stängel ;
Bänder Erwin sowie *11 Aaverw.

# Qott der Lenker aller Ge¬
schicke forderte von una das
größte Opfer . Mein innlgat-

geliebter , unvergeßl . u. treusorgend .
Gatte , der stolze Vater seiner Id .
Jungen, unser lb. , hoffnungsvoller,
einziger Sohn, unser Id-, herzensgt.
Brnder , Sohwager, Schwiegersohn
und Götti

Gustav Josef Kölble
Oefr. in einem Artl .-Rgt. , iat am
28 . August in einem Laz. seiner am
18. Juli an der Ostfront erlittenen
schweren Verwundung im Aller von
35 Jahren erlegen . .
Oralenhanaen, 10. Septengxr 1943.

In tiefem Schmerz: Fran Rosa
Kölble geb. Uhl u. Kinder Edgar
n. Woligug ; Andreas Kölble n.
Fran Ida geb. Köbele; Helene
Kölble geb. Kölble nnd Ernst
Kölble, z . Z. I. Felde, n. Kinder ;
Maria Dietz geb. Kölble n. Leo¬
pold Dletz n. Kinder ; Franz Ubl
nnd Fran Maria geb. Moeer and
Anverwandte.

Unfaßbar hart und schwer war
fflr mich die Iranriga Nach¬
richt , daB mein einziger. Heb . ,

guter Sohn und Brnder
Frlodrich Wandling

Obergefreiter In einem Oren .-Regh,
ausgezeichnet mit dem EK . 2. Klasse
u. and. Anaz ., bei den schweren
Kimpfea im Osten im Alter von
32 Jahren für seine Lieben in der
Heimnt am 17. August 1943 den
Heldentod gestorben ist.
RhetaMachofsbclm. 10. Sept. 1943.

b Meter Trauert Oaorg Wendling;
Friedrich Matas » rre » Laisa

Iga ^
WmsM « , mM Ktodam.

Hart and unerwartet trat ans
die schmerzliche Nachricht,
daB unser guter , onvergeBL

Sohn, herzensguter Bruder, Enkel
und Nela , befreiter

Walter Herrmann
Fahnenjunker la einem Oren.-Regt.,
Abiturient der Oral Zeppelinschule
Baden-Baden, am 3. Sept. bei den
schweren Abwehrldmpfen an der
Ostfront , sein junges, hoffnungsvol¬
le« Lehen im Aller von 19 Jahren
10r Führer und Heimat dahingab.
Seine Kameraden haben Ihn am 4.
September tut einem Heldenfriedhol
zur letzten Ruhe ' gebeitet .
Oaggenan, Badenerstr . 5, 18. 9. 43 .

In tiefem Schmerz: Otto Herrmun
and Fran Anna geb . Riedinger ;
Bruder Egon ; Elisabeth Riediager ,
Großmutter nnd alle Anverwandt.

Hart und schwer Irak ons die
Hfl traurige Nachricht , daß unter

lb ., unvergeßl . , hoffnungav .
Sohn , Brnder , Enkel und Neffe

Pg . Waltor Fürst
Gefr. ln einem Pionier -Batl. , am
16. 8. 43 im blüh . Alter von 18ih J
im Osten für teine geliebte Heimat
den Heldentod starb . Er wurde auf
einem Ehrenfriedhof nur letzten
Ruhe ' gebettet .
Gaggenau , 16. Sept 1943.

In tiefem Leid , Karl Fürst und
Frau Lina geb . Bracht ; Geschwiat . :
Emil o. Anneliese Fürst und alle
Anverwandten .

« Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die unfaßbare
Nadir . , daß unser tb ., jüngst .

Sohn , Bruder , Schwager u. Onkel ,
Panzergrenadier

Ernst Maler
im Alter von 18% J . im Olten kür *.
« liebte Heimat d . Heldentod fand,
kr folgte «einem vor 8 Monaten
gefallenen Bruder Kart
Varnhalt , 8. Sept . 1943.

In tiefer Trauert Otto Meier ,
Malern»., o. Frau Anna geb . Hude ;
Leop . Meier , Maleim . %. Zt . in
Frankr ., u . Familie » Gefr . Albert
Droll und Frau Mina geb . Meier
nebst Kinder r Frau Hilda Meier
geb . Mast und Klndi Obwaditm .
EmilKorzlnedt , z . Zt im Osten ,
u . Frau Alma geb . Meier ; Obgefr .
Otto Meier , z . Zt . i Osten ; Uffz.
Eduard Meier , z . Zt . in ein . Laz. ,
sdwie Großeltern o . alle Anverw.

« Unerwartet erhielten wir die
tdbmerzl . Nachricht , daß uns .
lb ., herzensguter Sohn , Bru¬

der und Neffe, Obergrenadier
Albert Roth

am 2. 9. 43 im blüh . Alter v . 19& J.
bei den schweren KSmpfen im Ost .
f . Führer , Volk u . Vaterl . gefall , ist .
Rotenfels , Siedlung , 14. Sept . 1943.

ln tiefem Schmers : Die Eltern :
Karl Roth u . Frau Magdalena geb .
Jung ; die Geschwister : Otto Roth,
z . Zt . bei der Wehrmacht ; Josef ,
Anton , Emil, Erich n. Schwester
Klara sowie alle Anverwandten .

• Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lb . , . unvergeßlicher ,

lebensfroher Sohn , Bruder , Enkel
und Neffe, Gefreiter *

Bruno Kun «
im blüh . Alter v . 20«, J. am 26 . 8. 43
im Osten den Heldentcxl starb .
Schöllbronn , II . Sept . 194» .

In Befer Tauen Joeef Kenn und
- Fan» Lina geh. Lütogne , Oaachw.

Itoaa Bmflia und Anton sowie alle
AnvenrudSa .

Blatt das ersehnten tanh. Wie¬
dersehens erhielten w4r dt«
schmerzt., kaum faßbare Nach¬

richt , daB nnaer lb., guter Sohn,
Brnder, Neffe a. Enkel, Grenadier

Rudolf Eisole
im Mühenden Alter von 19>/a Jahr .,
am 15. Aug. 43 bei den Klmpfen
Im Osten sein junges Leben f. seine
geliebte Heimat gegeben hat . Er
ruht nun lern der Heimat in frem¬
der Erd«.
Schöllbroaa , 8. September 1943.

In Beter Trauer : Georg Eiaela,
Gipser n. Fran Rost geb. Haller,
sowie Geschwister Charlotte and
Egon nnd alle Anverwandten.

J ^ Nadi Gottes hL Willen fiel
KJ ! aal dem Feld der Ehre an der' « • Ostfront am 3.9 .43 in treuest .
Pflichterfüllung im Alter von 22 J.
unser lb ., ältester Sohn a. Brnder

Ingo Schubert
Leutnant in ein . Art.-Regt. , Träger
des EK. und dea Verwundet .-Abz .
Ettlingen , Vordeoteig 10, 16. 9. 43.

In tiefer Trauer : Werner Scha¬
bart , Oberregierungirat ) Marianne
Schubart geb . Deidce ; Volfgang
Schubart, FÜhnr . d . Fliegertruppe )
Hanigcorg Schhbart .hfrbai

Nad
Hart und afhwer traf uns die
unerwart . Nachricht , daß uns .
lb., unvergeßl . Sohn , Brnder ,

Schwager und Onkel
Paul GroB

Uffz. In einem Gren .-Regt. , Inh . d .
EK. X des Inf .-Sturmebz ., d Verw .-
Abz -, kurz nsch seinem Urlaub nach
mehrfacher Verwundung Im Osten
sein jg . Leben im Alter von nahezu
31 J. für seine Heimat dahingab .
Vintersdorf , 14 Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Franz Kart Greß
u. Frau Theresia Greß geb . Hede ;
Obgefr . Alfred Greß , z . Zt . Ge¬
nesungskomp . ; Anna Heitz seb .
Greß ; Paul Heitz , z . Zt im Ost .,
und alle Anverwandten .

Statt Kartest Tief erschüttert
und kaum faßbar , erhielten
wir die traurige Nachricht,

daß mein Heber, guter Mann und
Vater seiner beiden Kinder, unser
lieber Bruder . Schwager , Schwieger«
»ohn and Onkel, Gefreiter

Gabriel Rothermel
am 24. August 1943 im Osten dea
Heldentod fand.
Hamhrikken , 13. Bepttmber 1943.

In tiefer Trauer : Fran Helene
Rotkennel und Kinder joaei und
Linde, sowie Anverwandte.

Nach Gottes uneriorschlichein
Ratschluß starb am 3. 8. 43
unser lieber Sohn, Bruder ,

Schwager u. Onkel, der Abiturient
Ambros Schindler

Obergelr ., Krad -Melder in ein. Px.-
Gren.-Regt., im Aller von 23 Jahren
an den Folgen einer zweiten schwer.
Verwundung In einem Kriegalazar .
im Osten . Er lebte and starb Mr
seine so heißgeliebte Heimat nnd
•einen Glauben.
Fantenback. 22. August 1948.

ln unfaßbar . Schmerz: Dia ElternI
Leopold und Maria Schindler; dlt
Geschwister: Alois Schindler nnd
Familie ; Berta Schindler and Fa
mllla; Martha Schladlar, B.-Leb-
rarin in Pforzheim; Therese
Gärtner n. Familie hi Qamahurtt ;
Ufa . Hermann tchladlar . i . Z. hu
Felda, ( . Frau , Oafr. Dr. Bertold
Sckladter, Dtpfum I «adulil , p. Z.
Im LaiareM, u. Fa» , te Laipal« .

• Völlig snerwartet erhielt, wir
die Nachricht , daß unser lb ..
Jüngster Sohn , Bruder , Schwa¬

gar und Onkal , Soldat
Albert Gerber

ha Alter von 19 J. am 38. 8. 41 tot
Osten für seine geliebte Heimat d.
Heldentod fand . Er folgt« seinem
ebenfalls tm Osten gefallenen Bru¬
der Anton im Tode nach.
Balzhofen, 16. Sept 1941 .

In tiefer TGuer , Familie Anton
Gerber und Angehörigen .

Mit den Angehörigen betrauern nudt
wir den Verlast eines lb .. Beiß. u.
«trebs . Arbeitskam ., dem wir ein
ehr . Gedenken bewahren werden .

Xav. Karcher, Autorep . , Steinbaeh .

Nach einem arbeitsreichen Leben lat
heute nach kurzem, schwerem Lei¬
den mein lieber guter Mann , nnaer
lieber Vater and Schwiegervater

Oskar Fischer
Kaufmann und Bandagist , Im Alter
von 79 J. in di« Ewigkeit elngegang.
Karlsruhe , Renckstraße 11, Berlia -
Frledendfi, 19. September 1943.

In tiefer Trauer für die Hinter¬
bliebenen : Eleonore Flacher geb.
Schwarz ; Oskar Fischer, Maler u.
Graphiker ; Haas Fischer, Kanfm.,
z. L. Revieroberwachtmelst . der
Schutzpo. d. Res. ; Lu Flacher

S
eb. Güter ; Martha Flacher geb.
ehwelzer und Anverwandte.

Beerdigung : Dienetag, 21. Sept 43 ,
14 Uhr , v. d . Friedholk . Khe. aus.

Verwandten nnd Bekannten die
traurige Mitteilung, daß unsere Ih.
Mutter und Großmutter

Katharina Frei Wwe .
geb . Voll , Im Alter von 73 Jahr ,
sanft verschieden ist.
Knlellngen, Boelckestr. 38, 18. 9. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Vetter Frei u. Frau EIN geb.
Hartmann ; die Enkelkinder Erich
und Siegilade.

Beerdigung am 11. Sept ., 16 Uhr.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die taaurige Nachricht,
daß infolge eines Unglficksfalles
heute mittag unerwartet rasch mein
lb. Mann, unser herzensguter , treu-
besorgter Vater, Schwiegervater ,
GroSvat ., Bruder , Sehwag. n. Onkel

Petrus Sackmann
Im Alter von 73 Jahre» für immer
von uns geschieden ist.
Ottersweier , 18. Sept. 1943.

In tiefem Leid ; Frau Euphroaina
Sackmann geb. Braun ; Franz Joaei
Sackmann; Anna Sackmann; Franz
Bechtold, z. Z. Im Osten, n . Fran
Tkereala geb. Sackmann; Elisabeth
Sickinger geb. Sackmann; Jokana
Sackmann, Obergelr . , z. Z . im
Felde , n. Frau Paula geb. Streule ;
Otto Sackmann, Feldw. im Osten,
u. Fran Lldwina geb. Bürgert n.
3 Enkelkinder ; Franz Joaei Sack-
mann, Pfarrer I. R .

Die Beerdigung findet morgen Diens¬
tag , 9 Uhr , v. Trauert aus aus statt .

Statt Kartei ! Maine geliebte Frau ,
nnaer» treusorgende Mutter

Alice Dorner
geb . Eitel , Ist heute von ihrem lan¬
gen Leiden erlös! worden.
Konstanz, 16. September 1943.

In tief. Trauer : Hermann Dorner ,
Forstmeister ; Dr. Veracr Dorner ,
Z. Z . Kriegazahnarzt , ad Frau
Marianne geb. Max ; Dr . Hei¬
mnt Dorner, Oberarzt d . Riaarva

Fasste te Prathag/faa »

Amtlich »
Bekanntmachungen

■auchsal . frfaasung u. Mustorung von
AngohSrtgon dm Ooburtsjahrgangs
1928 dar wolbllchoo lugund «Tr den
RolcharballsdlonaL Auf Grund der
VO . über dl« Erfassung dar wölbt .
Tugend fOr den RolchsarbeltndlonM
v . 26. 6. 40 (RGBl . I. 8. . 936) U. dos
RdErl . d . RMdl . v. 24. 8. 45 — I Rn
1815/43-900 wird nunmehr ein weite¬
rer Teil des Geburtnjahrgann 1925
der welbl . Jugend für den Rolcha-
arbeliadiervat erfaß ! und gemustert .
Die Dienstpflichtigen dea Jahrgangs
1925 dor welbl . lugend dea Land¬
kreise « einschließlich der Stadt
Bruchsal haben sich daher zur Er¬
fassung u . Musterung am Mittwoch ,
72. tepl . 1945, vorm . 9.5t Uhr, beim
Reicharbeitedlenst -Meldeamt 1H In
Karlsruhe , Karlstr . 18, einzufinden .
Die zu erfassenden und zu mustern¬
den Dienstpflichtigen haben soweit
vorhanden folgende Unterlagen
mitzubrlngen : Geburtsschein (Fami¬
lienbuch ), Stoatsaivgehörlgkeltsaus -
weise . Kennkarten . Ausweise oder
Bescheinigungen Uber die Zugehö¬
rigkeit zum BOM., des Deutschen
Roten Kreuzes , Nachweite Uber das
Reichssportabzeichen . Grundschein ,
Leistungsachein , Gesundheitspaß
oder Unterlagen Uber früher durch¬
gemachte Erkrankungen u . sonstige
Ausweise aller Art . Wer durch vor¬
übergehende Abwesenheit von Ihrer
Wohnung am Erscheinen verhindert
Ist , hat dies dem Relchsarbeltsdlenat -
meldeamt 155 In Karlsruhe unter An¬
gabe der GrUnde und Dauer der
Abwesenheit mitzuteilen . Bel Ver¬
hinderung dea Erscheinens Infolge
Krankheit Ist ein ürztllchea Zeug¬
nis einzureichen , lohnausfall oder
Fahrgeld wird nicht ersetzt . Von
der Meldepflicht sind ausgenom¬
men : Verheiratete , Verwitwete u.
Geschiedene . Ferner solche Perso¬
nen , die am 15. 8. 45 Im Besitze
eines Arbeitsbuches oder einer Er¬
satzkarte waren und solche , die
bereits den Relchsarbeltadlenst ab -
geleistet haben (Inhaber einet
(RAD .-Pessea ) . Wer dieser Auffor¬
derung nicht oder nicht pünktlich
nachkommt , oder sonst den Vor¬
schriften zuwiderhandelt , wird be¬
straft u . hat außerdem polizeiliche
Zwangsmaßnahmen zu gewürtlgen .
Bruchsal , 16. Sept . 1945. Der Landrat .

Agentin gesucht zur Uebemahme
einer Großwötcherel — Fffrberel -
Agentur . Bestehender Laden . A
cherhelt erwünscht . O 42566 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . '

Kleiderschrank (auch gebr .) zu kt .
gesucht , ta 63906 Fuhrer -v . Khe.

« .-Wegen , gut erh ., zu kaufen ges .
B 64209 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen gesucht . Bl 64197
Führer -Verlag Karlsruhe .

Farbaufnahmen , Stödtebllder , auch
nur Reproduktionsrecht , zu kaufen
gesucht . Adressen erbeten an
Postfach 418 Stuttgart .

Bruchsal . Der Frllhherbsl wird für
Mittwoch , 22 . bis Samstag , 25 . Sept .
1943, festgesetzt . An Traubensorton
dürfen nur gelesen werden : Portu¬
gieser , Schwarzriesling , schwarze
Frilhburgunder , Villboner u . Müller -
Thurgau . Die Festsetzung der allge¬
meinen Weinlese erfolgt spffter . Vor
Beginn der Lese sind die Grenzen
gegen das Ndthbargrjndstück durch
Stufen kenntlich zu machen . Das
Betreten der Weinberggebiete nach
16 Uhr Ist verboten , ebenso das
sog . Traubenstoppeln vor Beendi¬
gung des Weinbergschlusses und
ohne Genehmigung des Eigentü¬
mers . Abgesehen von der Vor¬
nahme der hiernach erlaubten Wein -
lesegeschfffte bleiben die Wein¬
berggebiete bis , auf weiteres ge -
mgß meiner Anordnung vom 3 . Sept .
d . ) . geschlossen . Zuwiderhandlung

£m gegen die vorstehend Qetrof-
nen Anordnungen werden mit

Geldstrafe bis zu 150.— TM oder
mH Ha« bis zu 94 Togen bestraft
Bruchsal . 18. Setzt . 1943. Der Bür»
germelster ,_ _ (8265)

Gernsbach . Wasserzinseinzug der
Stadt Gamsbach sowie des Stadt¬
teils Scheuern Im Rathaus . 21m . 14,
21. Sept . bte elnachl . 24. &epL . Je¬
weils 6- 12.10 «nd 94—17.50 Uhr.
Niehl rechte Bei . wird mit einer
Mahngebühr von — 59 „ zusötzl .
beaalerl Gamtb nds 1A fapl 1HL

Siel len - An geböte
lurlst alt Pereonaleachbearbelter

(elntcM . Notdlenstverordnung ) u .
Untersuchungsrichter von Pollzel -
tormatlon ges . (SUdvrealdeutac Ir¬
land .) Ausfuhr !. Bew . bis 29, 9. 43
unter 1 42568 Führer -Verlag Khe.

Betrlebsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tfftlg ,
wird elngest . Kathreiner GmbH .,
Kerlsruhe -Rheinhafen ,

Halbtagskraft . Für meine Im Ettlln-
ger Schloß eingestellte Kraftfahr .
zeug Haupt karte I gewandte , tlelß .
Halbtagskraft ges . Stenographie
u, Maschinenschreiben nicht erfor¬
derlich . Persönl . Vorst , od . schrlfH .
Bew . an Minister des Innern —
Bevollmächtigter für den Nahver¬
kehr , zugleich für den Chef der
ZlvUverwattg ., Khe ., Moltkestr .51 b

Kaufgesuche

Relsekofler , Schaftstiefel , Größe 4t
und Lederjacke gesucht . C3 63893
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schmlarsellenkübel oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ile . Inhalt , V. ehern .
Fabrik In Frankfurt a . M . laut , zu
kaufen gesucht . 81 u . F. T. 502
an Wefra -Werbegesellsch « Frank -
fort a . M., Kaiserstr . 23.

Benzin - oder Rohttlmotor , 4—5 PS ,
gesucht , EI B41994 Führer -V. Khe .

Flasche , weiße , 1 od . 2 Utf ., mH
Patentverschluß gesucht . Bl 63907
Führer -Verlag Karls ruhe .

C01033EUM .THEATER. T»gt . abe «̂
7.30 Uhr das voll st . neue erslklajjj
Varlelhprogr . »Neue Coloss »*" «
Sterna " . Eine Interessent # SP !J3
folge hochwertiger Artistik . v -
verkauf bis einschließt . Sonft ”
an der Theaferkaese ab 3 UnJc-e

CINTRAI-PALA8T KarlsruAe .
19.30 Uhr unser großes VarlethR ^
gramm „ Kunst , Humor , Artlsf'FJ
Kap. Fr. Martens . Achtung ! K
z . Z. Im Umlauf befindlichen
und Vorzugskarten vertieren
3t . Oktober Ihre GOlllotrelt - ^

Flaschen (Wein u . Sekt ) kauft Jedes
Quantum und werden abgeholt .
Postkarte oder feiet . Anruf unter
Nr. 4742 . Centrol - Palast Karlsruhe ,
Passage 20. (42603)

Tausch
D.-KoifUm, gut erh, , tchl . Figur , ge¬

boten geg . nur gut . erh . Kinder -
wagen , evtl . Aufzahlung . IS) 64385
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
BAD. STAATSTHEATER. OroBes Haus .

20. Sept ., 18 Uhr, 1. Mont .-Miele
„ Der tod des Empedokles “ . 22.
Sept .. 1« U„ 2. Mt .-Miete „ Fldello " .
Kleines Theater . 22. Sept .. 18 Uhr
„ Zwischen Stuttgart u. München " .

Filmtheater

Frauenschuhe , Gr . 40, schwarz , geg .
Arbeltskleld , Gr . 44. zu tauschen
ges . Oberachern , Hauptstr . 126,

H.-Halbsehuha , Gr . 42, gebot . Ges .
D.-Halbschuhe , Gr . 42, schwarz ,
B 64416 Führer -Verlag Khe.

Steppdecken od . 2 Fenatermüntel ,
mit Hand erb . vors ., gebot ., gl . fl .-
Armbanduhr gesucht . SI 6457t Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Kohlenherd , kleiner , geg . weiß . Eß¬
service . „ Alf-Schönwald " , für 12
Personen , zu tauschen gesucht .
Bl AC 5852 Führer -Agentur Achem .

Korbkinderwagen mit Körbchen u.
Gummibereifung , sehr gut erhall .,
gebot . Ges . kt . D.-Fahrrad für 6) .
Mädchen . C3 OF 3490 Führer -Vor-
lag Ottenburg ,

H.-Fahrrad mH Bere*fg ., In gut . Zu¬
stand , ges . Gebot . H .-Gabardine¬
mantel , zweiten . Anzug , Gr . 52,
U. ZutzahI . B 42532 FUhrer-V. Khe.

Cr-Fehrrad , g»., geg . H.-Anzug od .
Hosen zu tauschen . Bl 44370 FOh-
rer -Vertag Kartsrabe .

Tauchsieder , Ü0 V„ ges GnbotoA
wird D.-Garderobe verech . Art

UFA-THEATER u. CAPITOL Tögl . 2 .45,
5.00, 7.30 Uhr. Ein Terra -Film
„ Wenn die Sonne wieder scheint “ .
P. Wegener . P . KUriger B. Löbel ,
M. Koppenhdfer . Tug, ab 14 1, zug .

GLORIA — PALI . 2.50. 5.00, 7.30. „ Die
Wirtin zum Weißen RttBT*. Lustsp .
Tugend ab 14 Jahren zugeiaasen .
Im GLORIA heute leztmals

RESI. Heute letztmals „ Dunkelrote
Rosen " . Lustspiel . Beo . 3.00, 5.00,
7.50 Uhr , Juq . üb . 14 j . zugelas «.

GLORIA — RESI . Voranzeige . Ab
morgen Dienstag P. Wessely zum
erstenmal In einer beraub . Fllnv
komfldle : „ Dl« kluge Marianne “-
Ein Wlen -Fllm mll H. Thlmlg , A.
Hörbiger , H. Holt , A. v. Ambesser .

ATLANTIK. „ Ein kleinergeldnerRiegl “
Tugendverbol . Bep . : 3 .00, 5.15, 7.50.

KAMMERLICHTSPIELE Karies , teigen
„Kadetten “ . Beginn : 3.00, 5.15, 7.30.
Jugendliche zugelassen .

RHEINGOLD . Heute letztm . 3 .00 , 5.15,
7.30 „ Frauen sind kein # Engel “ .
Wochenach , lug . Ob . 14 3. zuget .

8CHAUBURO. Heute teHrn . 1.00, B.1Ü,
7JO .Die Jungfern vom llachofs -
^ nrg * . Wochenschau . Jugend Ober

Duriach . Ukele. « toi . I.
«Dar Schrift Ine Dunkel '
scheu , Jugend nicht zugelaaaen .

00, 5.16, kJ »
wocheW

Durlach . M.T. u 91880. 5.00, 5.16, kW
Bauernkomödte „Fleh las Ohr**. D**
zu : Schwimmen u . Springen . Tonw-
>rger »d nicht zugel , Wochenach **
nach dem Hauptfilm .

Durlach . Kemmerllchlaplele zeig **
ISgl . 5 u. 7.30, So . ab 3.00 „ We« « r
leuchten um Barbara “ . Jugend Obto
14 Jahre zugelas

Rastatt Schloß -Uchtsplele . Heute - *!
Uhr „ Karneval der Uebe **. W ®
verboten . Wochenschau ,

RastatL Rest . Heute 20 Uhr J
Bajazzo 1 i§ §

.-Baden . Aurella -Llchtsplele . 16.30J*
19.30 Uhr : „ Ich vertraue 99
meine Frau an "

b Baden . Film-Palast 16.30 u ** "

Uhr : „ Tragödie einer Liehe **.
B. Baden . Kino des Westens .

Uhr : „ Der dunkle Tag “. _ _
„ HAchMeltoK»

zuge !a *i«2^ «
Ach*rn. Tivoll -UchUp . „ NKfcHjjjjQ

BUhl. Lichtspielhaus .
nicht

Veranstaltungen

REGINA Karlsruhe . Cabaret ,
Programmanfeng tagt . 19 .S " 7**,
Mlttw . u . SonnL nachm . 15 30— gi

B.-Badan . Kurhaus . 11.30, 16 u . *
Konzerte d. Slnl, . u Kurorche

B.-Baden . Kurhaus . Gr . Bühnen*«
,

19.30 Uhr : „ Gastaplel mit A» *"
tcheenhals “ .

K. d. F^ VeranstaltungJZl
Karlsruhe . Großer Bunter Ateen» »

der Feslhalle . Heute Montefl '. «jbr
19.30 Uhr „ Meisterabend
Unterhaltung “ . Spiteenlei *' un’
erster Varlet6 -Künstler . K- aß
Cleudlne und Ihr» Sctrwnfl*1' M
groBmusikeliache Atlrakfw n‘
hl flakarten von 1.— bla *• ^ a |d-
In d . Kdf .-Vorverkaufsatell * ' . .üb **
Straße 40a und bei den ne
obm . und KdF .-Warten .

Tierschutzverein Oltenburfl dl*
e . V. Ich weise noch einmal ^ ^
heute 20 Uhr Im Garte 25?ncl«nd*
Hotels Mes z. Ochsen staw «" "

Versammlung

Qm%c hMllllchß
Empfehlung »!L

Strümpie zum Ansohlen *' * et*
genommen , halber r "" ^ - riartllf *'
Paar ! FSrberel Printe .
Annahm estellen UberalL ^ pga

Russen on - r
Etwa h> der
„Slchsrol k* l ’

»Soh '.
Ohne die geringste h™"
Eine Doee « wento 1. ^ .
Zu heben b* AP° m! rSuooaß lm
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